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Rüblinghausen 2025 
 

 
 

Januar 
 

 
 

Von Rolf Frank Römhild zum 600-jährigen Jubiläum 
 

Mittwoch, 1. Januar/Neujahr 
In der Nacht waren wunderschöne Feuerwerke am Himmel zu beobachten. Am Tage und in 
der Nacht war es trocken und die Temperatur betrug 2°C plus. 
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Foto: Peter Maiworm 
 

Die Dorfgemeinschaft wünschte auf der eigenen Dorf-App: 
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Aus bislang unbekannter Ursache brannten in der Silvesternacht zwischen 0.30 und 1.15 
Uhr drei Mülltonnen an der Biggestraße 86 bei Willi Ochel in Rüblinghausen. Das Feuer be-
schädigte einen Carport und das Auto, das im Carport stand. Die Kriminalpolizei übernahm 
die Ermittlungen. Der Schaden wird im fünfstelligen Eurobereich eingeschätzt. Hinweise nimmt 
die Polizei unter Tel. 02761 / 9269-0 entgegen.1 

 

 
 

Foto: privat 
 

Am 1. Januar wohnten in Rüblinghausen 972 (Vorjahr 988) Einwohner (15 Todesfälle), in der 
Kreisstadt Olpe 15.418 (Vorjahr 15.273) und im gesamten Stadtgebiet von Olpe 26.061 (Vor-
jahr 26.001) <davon Weiblich 13.031 und Männlich 13.030>2 sowie 132.146 (Vorjahr 134.332)3 
im gesamten Kreis Olpe. Der Kreis Olpe hat eine Fläche von 85,88 km² und 287 Einwohner je 
km². Im bevölkerungsreichsten Bundesland NRW wohnen 18.190.422 Millionen und in ganz 
Deutschland laut Statistischem Bundesamt etwa 83,6 (im Vorjahr 84,7) Millionen Menschen. 
 

Freitag, 3. Januar 

Hallen-Stadtpokal 2025 der 2. Mannschaften in der Kreissporthalle, Ausrichter 
TSC Olpe 09, Spielzeit 1 x 10 Minuten, Endrunde 1 x 12 Minuten 
 

Heute eröffnete die 2. Mannschaft des VfR den diesjährigen Hallen-Stadtpokal der Reserve-
mannschaften. Gegner in der ersten Partie war die Zweitvertretung des SV Dahl-Friedrichst-
hal. Die Mannschaft von Cheftrainer Frank Hupertz ging als Titelverteidiger in das Turnier und 
verteidigte zum dritten Mal in Folge den Titel im Endspiel wiederum gegen den SV Dahl-Fried-
richtsthal. 

 

                                                
1 Internet bei Lokalplus, Blaulicht, Donnerstag, 2. Januar 2025 
2 Strukturdaten der Kreisstadt Olpe 
3 IT.NRW 
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Foto: Thomas Meurer 
Zum dritten Mal in Folge, der alte und neue Stadtpokalsieger der zweiten Mannschaften, der VfR Rüblinghausen 

 

Samstag, 4. Januar/Sonntag, 5. Januar 
Die 1. Mannschaft startete einen Tag später und eröffnete ebenfalls gegen den SV Dahl-Fried-
richsthal das Turnier. Am Sonntag standen der Wasem-Elf noch die restlichen Vorrunden-
spiele und mögliche Endrundenspiele bevor. Obwohl nach der Vorrunde der VfR noch Tabel-
lenführer war, kamen die Jungs am Sonntag über einen 4. Platz leider nicht hinaus. 
 

Tabellenstand nach der Vorrunde: 
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Viertelfinale: 
 

 
 

Spiel um Platz 3: 

 
 

Finale: 
 

 
 

Samstag, 4, Januar 
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Um 9:00 Uhr begann der Wortgottesdienst mit Aussendung der 36 Sternsinger in 9 Gruppen 
in der Heilig-Geist-Kirche. 

 

 
 

Heute setzten sich die kleinen und großen Königinnen und Könige, mit ihrer frohen Botschaft 
für benachteiligte Mädchen und Jungen in aller Welt ein. Mit den Buchstaben und Zahlen 20 
+ C + M + B + 25 w¿nschten die Sternsinger Gottes Segen. ĂChristus mansionem benedicatñ 
Christus segne dieses Haus. Manchmal werden die Anfangsbuchstaben der Könige, Caspar, 
Melchior und Balthasar, ebenfalls damit in Verbindung gebracht. 

 

 
 

ĂErhebt Eure Stimme! Sternsingen f¿r Kinderrechteñ hieß in diesem Jahr das Leitwort der 
67. Aktion Dreikönigssingen. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. Rund 1,36 Milliarden 
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Euro sammelten die Sternsinger in 66 Aktionsjahren, mit denen Projektmaßnahmen für be-
nachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
unterstützt wurden. Das Dreikönigssingen wird bundesweit getragen vom Kindermissionswerk 
āDie Sternsingeró und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 
 

Rechte von Kindern im Mittelpunkt der 67. Aktion Dreikönigssingen 
Bei ihrer 67. Aktion erhoben die Sternsinger ihre Stimmen um deutlich zu machen, wie wichtig 
die Kinderrechte für Mädchen und Jungen in aller Welt sind. Kinder überall haben das Recht 
auf Nahrung, Bildung und Gesundheitsversorgung. Sie verdienen den Schutz vor Krieg, Ge-
walt und Missbrauch. Zugleich machen die kleinen und großen Königinnen und Könige auf die 
Probleme bei der Umsetzung der 1989 von den Vereinten Nationen verabschiedeten Kinder-
rechtskonvention aufmerksam. Denn zahllose Not leidende und benachteiligte Kinder auf allen 
Kontinenten warten immer noch auf deren konkrete Umsetzung vor Ort. Ihr Wohl und ihre 
Würde werden nicht gewahrt und nicht geschützt. 
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Der Abschluss der Aktion war um 17:00 Uhr die Vorabendmesse mit den Sternsingern. 
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Fotos: Andrea Hahn 
 

 
 

Foto: Walter Rademacher 
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Im vorigen Jahr hatten die Mädchen und Jungen bei der 66. Aktion in 7.622 Pfarrgemeinden 
rund 46 Millionen Euro gesammelt. Mit den Mitteln fördert die Aktion Dreikönigssingen weltweit 
Projekte in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung, soziale Integration und 
Nothilfe.4 
 

Im Bereich der Heilig-Geist Gemeinde und in ganz Olpe, sammelten die Sternsinger wieder 
für Projekte von Pater Hugo Scheer in Vittoria/ Brasilien. 
 

Die Sammelergebnisse der Sternsingeraktion 2025 im PR Olpe: 
Altenkleusheim   1.257,98 ú 
Dahl     1.720,49 ú 
Hl. Geist    3.080,82 ú 
Neger        979,50 ú 
Neuenkleusheim   1.184,11 ú 
Rehringhausen   1.087,70 ú 
Rhonard       420,00 ú 
Rhode     3.214,60 ú 
Oberveischede   1.799,40 ú 
Saßmicke    1.183,74 ú 
Sondern/Eichhagen/Stade  1.330,50 ú 
St. Marien    2.875,33 ú 
Kirchenaktion St. Marien     253,90 ú 
Weihnachtsliedersingen St. Marien  1.181,00 ú 
Lütringhausen       907,81 ú 
Günsen       141,00 ú 
Thieringhausen   1.256,11 ú 
Stachelau       615,80 ú 
St. Martinus    8.453,92 ú 
Gesamt    32.943,71 ú 

 

 
 

                                                
4 Auszug aus dem Pfarrbrief Nr. 22/2024 
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Wie bereits in den letzten Jahren gab es im pastoralen Raum Olpe-Drolshagen wieder das 
ĂSternsingerbrotñ in den heimischen Bªckereien. Angelehnt an den Satz: ĂUnser tªgliches Brot, 
gib uns heute, ñsorgt die Aktion Dreikºnigssingenñ in vielen Orten weltweit, dass Kinder eben 
dieses tägliche Brot bekommen. Bei uns sorgen die heimischen Bäcker für unser tägliches 
Brot. In der Zeit vom 02.- 18. Januar 2025 ist das ĂSternsingerbrotñ erhªltlich. Jeder Bªcker 
bietet in dieser Zeit ein besonderes Brot an. Das Sternsingerbrot der Eichener Mühle, der Bä-
ckerei Zinke und der Bäckerei Paul Hesse zieren,  Mehlsterne und eine Krone. Wilhelm Voss-
hagen aus Drolshagen formt in Handarbeit Brotsterne und die Bäckerei Sangermann schmückt 
ihre Sternsingerbrote mit goldenen Kronen. Das Brot ist 500g schwer und kostet 4.00 Euro. 
Davon werden 50 Cent an die Aktion Dreikönigssingen gespendet. Mit jedem Kauf eines Stern-
singerbrotes unterstützen Sie also das Kindermissionswerk. Ebenso stehen Spendendosen in 
den jeweiligen Innungsbäckereien. Erhältlich ist das Sternsingerbrot in Olpe bei: Bäckerei 
Sangermann, Bäckerei Hesse (blau) und bei der Bäckerei Zinke. In Drolshagen: Bäckerei Ei-
chener Mühle und Bäckerei Vosshagen. Lassen Sie sich ein segensreiches Brot schmecken! 
Guten Appetit. Herzliches Dankeschön an alle Bäckermeister und Ihre Mitarbeiter für die gute 
Zusammenarbeit. 
 

Der Erlºs des Sternsingerbrotes brachte 2.057,32 ú ein. 
 

Mit der Sternsingeraktion 2025 wurden Kinder und Jugendliche ermutigt, sich gemeinsam mit 
gleichaltrigen aller Kontinente für die Achtung, den Schutz und die Umsetzung ihrer Rechte 
einzusetzen. 
 

Allen Sternsingern und Spendern nochmals ein herzliches Dankeschön! 
 

Freitag, 10. Januar 
Winterliches Wetter prägt seit gestern das Wochenende im Kreis Olpe: Schnee, Frost und 
Sonnenschein wechselten sich ab, während die Temperaturen meist um oder unter 0°C Grad 
blieben. 
 

Das bis jetzt winterlichste Wochenende dieser Saison liegt wohl vor uns. Nachdem der Schnee 
gestern kurzzeitig in Regen übergegangen war, wurde daraus ab den Mittagsstunden überall 
verbreitet Neuschnee und es fiel in allen Höhenlagen fünf bis zehn Zentimeter. 
 

Heute am Freitagmorgen, folgten einzelne Schneeschauer und die Lage beruhigte sich. Sonne 
und Wolken wechselten sich bei leichten Frosttemperaturen ab. 

 

 
 

Foto: Peter Maiworm 
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Heute wurde um 10:00 Uhr mit 5 fleißigen Helfern um Ortsvorsteher Walter Rademacher 
herum, die Krippe in der Heilig-Geist-Kirche wieder abgebaut und eingelagert. 
 

Samstag, 11. Januar 
 

 
 

Der VfR Rüblinghausen hatte heute von 9:30 ï 14:00 Uhr in der Dorfmitte an der Kapelle 
wieder eine Weihnachtsbaum-Sammelstelle eingerichtet. 
 

Ein Container unseres Partners, dem Entsorgungsunternehmen Hufnagel Service GmbH war 
aufgestellt. 
 

Gegen ein Entgelt von 5,00 ú erfolgte die Annahme der Bªume. Die Betrªge kamen der Ju-
gendarbeit des VfR Rüblinghausen zu Gute. 
 

Gleichzeitig wurde der Weihnachtsbaum an der Kapelle mit entsorgt. 
 

 
 

Diejenigen, die keine Möglichkeit hatten, Ihren Baum zur Annahmestelle zu bringen, konnten 
sich unter der Mobilnummer: 0171 ï 1990363 (Tobias Heuel) zwecks Abholung melden. 
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Die Fahrbereitschaft Christian Berg und Markus Heuel 
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Alle Fotos: privat 
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Montag, 13. Januar 
Heute verstarb Anneliese Jürgens, Schlade 18, im Alter von 91 Jahren, Die letzte Zeit ver-
brachte sie in der Senioreneinrichtung Gerhardus-Haus in Drolshagen. 
 

Dienstag, 14. Januar 
Das Thermometer zeigte heute Morgen -11,9°C an. 
 

An der Herrenwanderung um 14:45 Uhr zum Grünkohlessen mit Kassler und Mettwurst im 
Schützenheim Saßmicke nahmen 49 Männer bei 0,0°C Grad teil. 
 

Freitag, 17. Januar 
Heute fand, das schon inzwischen traditionelle Winterfest des VfR Rüblinghausen im Sportler-
heim mit etwa 80 Teilnehmern statt. Gutes Essen und tolle Musik sorgten für beste Stimmung 
bis in die frühen Morgenstunden. 
 

Samstag, 18. Januar 
 

       
 

Das Königspaar Johannes und Sharon Stahl sowie Jungschützenkönig Johannes ĂEisenñ 
Latzel, feierten heute gemeinsam mit ihren Gästen den Schützenball des St. Matthäus Schüt-
zenvereins im Schützenhaus. 
 

Zunächst ging Major Joachim Kleine auf die Bedeutung des Ehrenamtes ein. Seine beson-
deren Grüße galten jedoch den vorgenannten Majestäten sowie Jungschützenkönigin Nina 
Kebbekus - die aktuell als au Pair in Australien weilt ï und natürlich Kaiser Kevin Lobbe. 
 

Anschließend signalisierte er, dass die Übernahme des Königsordens, seine letzte Amtshand-
lung als Major sei. Auf der Jahreshauptversammlung in einer Woche, wolle er das Amt in jün-
gere Hände geben. 
 

Nach Joachim Kleine übernahm unser Schützenkönig Johannes Stahl das Wort und erläu-
terte seine Gedanken zum Motiv des Königordens. Nach reichlichen Überlegungen hatte er 
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sich für Stahl und Eisen entschieden, da die Namen genau zu den Majestäten passen. Als 
Symbol wählte er einen Amboss mit Schlägeln, die an seinen Lieblingsclub Schalke 04 erin-
nern. ĂAuÇerdem habe ich es mir nicht nehmen lassen, auf der R¿ckseite des Ordens eine 
Strophe des Steigerlied´s eingravieren zu lassenñ. 
 

Danach ließ er die Höhepunkte des Schützenfestes und seine kurzfristige Planung zum Kö-
nigsschuss, Revue passieren. 
 

Anschließend dankte er seinen Unterstützern, insbesondere seiner Frau Sharon, seinen Kö-
nigsoffizieren Jan Kebbekus und Bernd Rademacher sowie seinen Eltern Elisabeth und 
Jürgen Stahl.5 

 

 
 

 
 
 

                                                
5 Christian Heuel 
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Der Vorstand des St. Matthäus-Schützenvereins 
        Erste Reihe v l.: Mario Bala, Andreas Thöne, Kaiser Kevin Lobbe, König Johannes Stahl, Joachim Kleine, Christian Heuel 
     Zweite Reihe v. l.: Bernd Rademacher, Jan Kebbekus, Markus Dahlenkamp, Philipp Quast, Daniel Picker, Mark Bröcher, 
Maximillian Dierig, Stefan Nitschke, auf dem Foto fehlt: Robin Bröcher 

 

   
 

Alle Fotos: Christian Heuel 
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Sonntag, 19. Januar 
Zu Ehren des Schutzpatrons St. Sebastianus des Olper Schützenvereins, fand heute wieder 
das traditionelle Einläuten ï ĂBeiernñ genannt ï in den Kirchen des Stadtgebietes Olpe (Pal-
lottihaus, Martinus-Kirche, Marien-Kirche, Heilig-Geist-Kirche, Evangelische Kirche) statt. 
Um 18:00 Uhr lªuteten die Glocken. Beim ĂBeiernñ werden die Glocken traditionell in festge-
legten Rhythmen manuell angeschlagen. In Olpe wird dieses am Vorabend des St. Sebastia-
nus-Festes (20. Januar) praktiziert. Der Ursprung des Wortes ĂBeiernñ liegt im Franzºsischen 
und bedeutet bellen oder anschlagen. 
 

Diese Tradition wurde 2015 durch den Spielmannszug St. Sebastianus Olpe wieder aufge-
nommen und wird seither fortgesetzt. Die Praxis wird mit einem traditionellen Umtrunk und 
Treffen von Vereinsmitgliedern und Küster/in der beteiligten Kirchen gefeiert.6 

 

 
 

Foto: Walter Rademacher 
Die Vorstandsmitglieder des St. Sebastianus Schützenvereins Olpe, Dennis Stolzenberg, Daniel Schneider, Christian Wacker 

und Carsten Wudtke in der Heilig-Geist-Kirche nach getaner Arbeit. 
 

Freitag, 24. Januar 

Acht Direktkandidaten kämpfen im Wahlkreis 148 um Erststimmen 
zur Bundestagswahl 2025 

 

 
 

                                                
6 Sauerlandkurier, Samstag, 20. Januar 2024 
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Kreis Olpe. Die Vorbereitungen für die vorgezogene Bundestagswahl am 23. 
Februar laufen im Kreis Olpe auf vollen Touren. Der Kreiswahlausschuss für den 
Wahlkreis 148 Olpe - Märkischer Kreis I hat seine Arbeit aufgenommen. 
 

Das Gremium, das unter dem Vorsitz von Kreisdirektor und -wahlleiter Philipp Scharfenbaum 
tagte, entschied in seiner heutigen Sitzung über die Zulassung der eingereichten Kreiswahl-
vorschläge. In der öffentlichen Sitzung wurde einstimmig beschlossen insgesamt acht Direkt-
kandidaten zur Wahl zuzulassen. 
 

Der Ausschuss hatte zu prüfen, welche Kandidaten die gesetzlichen Voraussetzungen erfül-
len, um sich im Februar um ein Bundestagsmandat im Wahlkreis 148 bewerben zu können. 
Zum Wahlkreis gehören alle Städte und Gemeinden im Kreis Olpe sowie die Kommunen Hal-
ver, Herscheid, Kierspe, Lüdenscheid, Meinerzhagen und Schalksmühle im Märkischen Kreis. 
 

Um die Erststimme kämpfen folgende acht Politikerinnen und Politiker: 
 

¶ Nezahat Baradari (SPD) 
¶ Florian Müller (CDU) 
¶ Matthias Koch (Bündnis 90/Die Grünen) 
¶ Johannes Vogel (FDP) 
¶ Horst Karpinsky (AfD) 
¶ Otto Ersching (Die Linke) 
¶ Marion Linde (Freie Wähler) 
¶ Axel Turck (Stimme für Volksentscheide)7 

 

Um 19:00 Uhr trafen sich die Jungschützen zu ihrer 20. Jahreshauptversammlung im 
Schützenhaus an der ebenso Vorstandsmitglieder teilnahmen. Alle Positionen mussten auf-
grund des Alters neu besetzt werden. Der neue Vorstand setzt sich jetzt wie folgt zusammen: 
 

1. Sprecher  Max Hunold 
1. stellv. Sprecher Johannes Latzel 
2. stellv. Sprecher Leon Malcher 
Kassierer  Mads Bieker 

   Protokollführer Evangelos Kantzos 
 

Der neue, 1. Sprecher Max Hunold bedankte sich abschließend bei den ausscheidenden Mit-
gliedern für ihr bisheriges Wirken recht herzlich. 

 

 
 

                                                
7 Lokalplus, Montag, 27. Januar 2025 
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Samstag, 25. Januar 
 

 
 

Die Mitglieder des St.-Matthäus-Schützenvereins trafen sich heute um 18:00 Uhr im Schüt-
zenhaus zu ihrer Jahreshauptversammlung. Der erste Vorsitzende und Major Joachim Kleine 
begrüßte nachträglich alle Mitglieder zum neuen Jahr. Er konnte 75 (Vorjahr 62) von 482 Mit-
gliedern, mit einem guten Schluck willkommen heißen und stellte fest, dass form- und fristge-
recht eingeladen und die Beschlussfähigkeit der Versammlung feststellt wurde. Denn heute 
sollten weitreichende Entscheidungen für dieses Jahr umgesetzt werden. 

 

 
 

v. l.: Oberleutnant Christian Heuel, 1. Vorsitzender und Major Joachim Kleine, 2. Vorsitzender Leutnant Mark Bröcher, Leutnant 
Johannes Stahl, 
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Weitere Grußworte richtete er an unseren Schützenkönig Johannes Stahl, den Jungschüt-
zenkönig Johannes Latzel, Oberleutnant und Kaiser (in Abwesenheit) Kevin Lobbe, den 
Kreisoberst und Ehrenvorsitzenden Markus Bröcher, den Ehrenvorsitzenden Klaus Feld-
mann, den 25-jährigen Jubelkönig Josef Schröder, den 70-jährigen Jubelkönig Martin Ni-
klas, die Ehrenmitglieder Willi Bröcher, Klaus Heuel, Ulrich Lütticke, Helmut Maiworm und 
Dietmar Moess, den neuen Jungschützensprecher Max Hunold, die Schießmeister Dr. 
Franz-Georg Rademacher, Dr. Franz Rademacher, Peter Rademacher und Gerold Hütte, 
die Vogelbauer Tim Maiworm und Philipp Quast, die ehemaligen Hauptmänner Hermann 
Dahlenkamp und Jürgen Nitschke, alle alten Könige und Vorstandsmitglieder. Ferner, den 
ersten Vorsitzenden des VfR, Joachim Schlüter, Timo Hunold als Ersatz für den erkrankten 
Vorsitzenden der Dorfgemeinschaft Peter Müller, dem gute Erholung gewünscht wurde. Die 
Vertreter des Wasserbeschaffungsverbandes Marco Kloske und Dirk Baubkus, den Ortsvor-
steher Walter Rademacher, den Ortsheimatpfleger Peter Maiworm sowie unseren Schützen-
bruder Rolf Frank Römhild der durch seine Kunstfertigkeit immer wieder die tollsten Urkun-
den für den Verein entwirft und erstellt. Heute gab es zum Ende der Versammlung eine Bilder-
Diashow von Dietmar Moess was bisher von Rolf Frank für den Schützenverein gefertigt 
wurde. 
 

Danach heftete Joachim unserem 25-Jubelkönig Josef Schröder nachträglich den Orden an 
sein Jackett da er seinerzeit auf dem Fest verhindert war. 

 

 
 

Da Markus Bröcher gestern Opa und Sohn Robin, Papa geworden war, hatten sie gemein-
sam beschlossen am heutigen Tag eine Runde Bier für den kleinen Sprössling aus zu geben, 
denn die kleine Lotte und ihre Mama Sina, geborene Schröder, sind wohl auf. Dieses wurde 
mit viel Beifall bedacht. 
 

Bevor das von Leutnant Johannes Stahl geschriebene Protokoll, der letzten Versammlung, 
vom 2. Vorsitzenden Leutnant Mark Bröcher in einer ausführlichen Darstellung vorgetragen 
wurde, erhoben sich die Schützenbrüder von ihren Plätzen und gedachten der 9 toten Schüt-
zenbrüder, Volker Wurm (55), Josef Gerbens (75), Günter Kleine (87), Paul-Heinz Wacker 
(93), Gerd Jürgens (75), Bernd Scheele (60), Konrad Suchsland (90), Hans-Werner Heuel (83) 
und Wolfgang Gummersbach (98), die alle im letzten Jahr von uns gegangen sind. 
 

Danach gab Joachim Kleine bekannt, dass Klaus Maiworm nach § 8, Absatz 5 der Satzung, 
um einen Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung der diesjährigen JHV gebeten hatte, ob 
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zukünftig Frauen als Mitglied in den Schützenverein aufgenommen werden können. Dieser 
Antrag hatte in offener Abstimmung jedoch nicht die erforderliche Mehrheit bekommen. 

 

 
 

 
 
 

Die Aufnahme neuer Mitglieder unter TOP 3 der Tagesordnung war leider eine Fehlanzeige. 
 

TOP 4 Kassierer Bernd Rademacher verlas anschließend den Kassenbericht 2024. Mit einem 
Beamer wurden die Umsatzzahlen an die Wand projektiert. Im vergangenen Jahr konnte ein 
leichtes Plus erwirtschaftet werden. 
 

Des Weiteren wurde von Bernd der Abbau der Darlehen vorgestellt. 
 

Der Kassenprüfer Fabian Müller ï gemeinsam mit Klaus Maiworm - bescheinigten eine or-
dentliche Kassenführung der Jungschützen- und der Hauptkasse und baten die Versammlung, 
den Kassierer Bernd Rademacher und den Vorstand zu entlasten. Fabian bat außerdem 
darum, Bernd und dem gesamten Vorstand für die Software ein großes Lob auszusprechen. 
Dieses geschah bei großem Applaus. 
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Es folgte die Wahl der neuen Kassenprüfer. Für das Geschäftsjahr 2025 stehen Jonas Quast 
und Dr. Frederik Linn als Kassenprüfer bereits fest. Als Vertreter bzw. Prüfer für 2026 wurden 
Michael de Ryck und Marcel Westmeier gewählt. 
 

Von 19:00 bis 19:20 Uhr fand eine kurze Unterbrechung statt, in der wieder herzhafte Mett- 
und Käsebrötchen serviert wurden. 

 

 
 

v. l.: Daniel Picker, Stefan Nitschke, Philipp Quast, Jan Kebbekus, 
 

 
 



-29- 
 

Als nächstes wurden unter dem TOP 5 a) die Vorstandsstruktur und b) das Schützenfest für 
die zukünftige Ausrichtung des Vereins vorgestellt und besprochen. 
 

Der Vorstand, präsentierte jedoch erst das Thema b) ĂSch¿tzenfestñ mit einem exzellenten 
Stoff und in der Thematik sehr gut vorbereiteten Maxi Dierig, die Auswertungen der letztjähri-
gen Umfrage von 101 Teilnehmern. Das Ergebnis hierzu: 
 

Der Schützenfest-Freitag bleibt unverändert wie bisher. 
Der Schützenfest-Samstag ebenfalls. 
Der Schützenfest-Sonntag soll zukünftig in abgeänderter Form durchgeführt werden. Nach der 
Kranzniederlegung am Ehrenmal, der hl. Messe sowie den Ehrungen der Jubilare im Festzelt 
wird es zukünftig einen Frühschoppen mit dem Hofstaat von 11:30 Uhr bis etwa 16:00 Uhr 
unter Mitwirkung des Musikvereins im Festzelt geben. 
 

Schießmeister Dr. Franz-Georg Rademacher und Kreisoberst Markus Bröcher bezeichne-
ten diese Veränderung als Vorstandserfolg und baten alle Beteiligten, diese Idee und dem 
Vorschlag zuzustimmen. 
 

Jan Heuel fragte nach, warum denn nicht die Idee des Lütringhauser Schützenvereins mit 
dem Vogelschießen am Freitag übernommen wurde? 
 

Die Erklärung dazu gab es von unserem Schützenmajor Joachim Kleine. Dieses seien wirt-
schaftliche Aspekte, denn der Samstag mache 70% des Gesamtumsatzes aus und dieses 
sollte nicht verändert werden. 
 

Die Abstimmung zum veränderten Schützenfestsonntag wurde mit großer Mehrheit beschlos-
sen. 
 

Bei der Neustrukturierung des Vorstandes unter dem TOP 5a wurde von Maxi ein zukunftsfä-
higes Vereins- & Vorstandsmodell präsentiert. 
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Der TOP 6 lautete: Wahlen zum Vorstand bzw. zum erweiterten Vorstand. Bis jetzt hat sich 
jedoch noch niemand für einen sofortigen Eintritt in den Vorstand bereit erklärt. 
 

Da Joachim Kleine gesundheitlich angeschlagen ist und an den so geliebten Umzügen durch 
das Dorf nicht mehr teilnehmen kann, trat er schweren Herzens nach acht Jahren von dem 
Posten des Majors zurück und schlug für seinen Nachfolger, den Kassierer Oberleutnant 
Bernd Rademacher vor. Dieses wurde einstimmig bestätigt und er bekam die neuen Schul-
terstücke überreicht. 

 

 
 

Somit ist Bernd Rademacher ab sofort der neue Major des St. Matthäus Schützenvereins. 
Großer Applaus war ihm gewiss. Daher konnte die Stelle des Oberleutnants neu besetzt wer-
den. Hierzu wurde unser noch amtierender Schützenkönig Johannes Stahl vorgeschlagen 
und mit viel Applaus einstimmig gewählt. Auf dem Bild strahlt er mit den neuen Schulterstü-
cken. 
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Der letzte Tagesordnungspunkt Nr. 7 lautete: Termine und Verschiedenes. 
 

Hier gab Peter Wacker zunächst bekannt, dass der Ausflug der Alten Könige am Samstag, 
den 26. April zum Gasthof Dettmer, Neuenkleusheim führen wird. 
 

Joachim Schlüter bedankte sich für die Unterstützung des Vorstandes bei dem Legenden-
spiel BVB ï Schalke 04 und bot ebenso an, die Trinkgastronomie auf Schützenfest-Freitag 
vom VfR zu übernehmen. 
 

Danach stellte Geschäftsführer Leutnant Markus Dahlenkamp den Einbau der neuen Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach des Schützenhauses vor, die in Kürze montiert wird. Dieses fand 
große Zustimmung. 
 

Abschließend berichteten die beiden Kassierer Bernd Rademacher und Johannes Stahl ï 
am heutigen Abend - über den bargeldlosen Bierverkauf beim Schützenball, der ohne Prob-
leme installiert wurde. Manche würden jedoch noch lieber mit Bargeld bezahlen. 

 

 
 

Alle Fotos: Peter Maiworm 
 

Die harmonisch verlaufene Versammlung endete um 21:00 Uhr mit dem Lied: ĂIch schieß den 
Hirsch im wilden Forstéñ 
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Mittwoch, 29. Januar 

Ampeln kehren auf der L512 zwischen Rüblinghausen und Saßmicke wieder zu-
rück 
 

Etwa sechs Wochen herrschte freie Fahrt auf der Landstraße zwischen Olpe und Saß-
micke, doch jetzt rückten die Straßenbauer wieder an. Verkehrsteilnehmer müssen sich 
auf der L 512 auf längere Wartezeiten an den Ampeln einstellen. 
 

Wie die Straßen NRW-Regionalniederlassung Südwestfalen am Montag, 27. Januar, mitteilte, 
werden die Arbeiten zur Sanierung der L 512 (Koblenzer Straße) ab heute wieder fortgeführt. 
 

Dazu wird die halbseitige Verkehrsführung mit Ampelregelung vom Ende des ersten Bauab-
schnittes (Höhe Abzweig Im Grüntal) bis zum Kreuzungsbereich Dahler Straße/Saßmicker 
Hammer wieder eingerichtet, nun allerdings auf der anderen Fahrbahnseite in Fahrtrichtung 
Olpe. Die Zufahrt in das Wohngebiet über die Dahler Straße wird unter geänderter Verkehrs-
führung weiterhin möglich sein. 
 

Dauer noch ungewiss 
Wie lange die Arbeiten dauern werden, dazu machte Straßen NRW keine Angaben. Der erste 
Bauabschnitt (Kreisverkehr Rüblinghausen ï Abzweig Im Grüntal) und der zweite Bauab-
schnitt (Abzweig im Grüntal ï Kreuzung Dahler Straße/Saßmicker Hammer) sollten bereits bis 
Ende 2024 fertiggestellt sein. 
 

Im Frühjahr wird der dritte Bauabschnitt zwischen Dahl und Saßmicke (Kreuzung Raiffeisen-
straße/Saßmicker Hammer) in Angriff genommen. 
 

Heute fand um 19:00 Uhr der erste Gottesdienst in diesem Jahr der Frauen von Maria 
2.0 unter dem Motto: ĂFrauen machen Mutñ wieder in der Heilig-Geist-Kirche statt. 

 

 
 

Es wurden Persönlichkeiten in den Blick genommen, die heute in der Kirche und Gesellschaft 
Vorbilder waren. Beate Schröder, die den Gottesdienst mit vorbereitet hatte sagte dazu: ĂSo-
wohl in der Bibel wie in der Kirchengeschichte begegneten uns immer wieder Mutmacher-
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Frauen, deren Geschichten wir wachhalten möchten und die in schwierigen Zeiten etwas be-
wegt haben. Sie haben gekämpft für Gerechtigkeit und sich aufgeopfert. Ohne diese Frauen 
wäre vieles nicht in Bewegung gekommen. In unserer Gegenwart erinnern uns diese Frauen 
daran, dass die christliche Botschaft, Hoffnung gibt für unser Leben und Mut für die Situation 
der Gesellschaft sowie für die Zukunft unserer Kircheñ. 
 

Alle Interessierten waren dazu herzlich eingeladen, die Geschichten der Frauen zu hören. Als 
Schlussgebet versammelten sich die Gottesdienstbesucher um den Altar und sprachen ge-
meinsam die Gebete des Herrn. 
 

Im Anschluss hatte das Vorbereitungsteam wieder zum Gespräch im Forum der Kirche einge-
laden. 

 

 
 

Foto: privat 
 

Donnerstag, 30. Januar 
Offenbach, 30. Januar 2025 ï Zwei Protagonisten prägten maßgeblich das Wetter im Januar. 
Zum einen war dies Tief BERND, das zum Jahresbeginn das Wettergeschehen beeinflusste: 
Von Dauerregen über gefrierenden Regen bis zu starkem Schneefall reichte das Repertoire 
der Warnungen. Anschließend machte es sich Hoch BEATE über Mitteleuropa bequem und 
sorgte für eine deutliche Wetterberuhigung. Eine Inversionswetterlage, bei der es oben warm 
und unten oftmals kalt war, stellte sich somit ein, bevor zum Monatsende wieder Tiefdruckge-
biete das Zepter in die Hand nahmen. Insgesamt betrachtet, war der Januar deutlich milder, 
nasser und auch die Sonne zeigte sich öfter als im vieljährigen Mittel. Regional traten dabei 
jedoch große Unterschiede auf. 
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Von T-Shirt-Wetter bis tiefkühltauglichen Temperaturen alles dabei 
Das Temperaturmittel lag im vergangenen Januar bei 2,0 Grad Celsius (°C) und damit wurde 
der Wert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990 um 2,5 Grad (-0,5 °C) über-
schritten. Selbst im Vergleich mit der aktuellen und wärmeren Vergleichsperiode 1991 bis 2020 
(0,9 °C) betrug die Abweichung noch 1,1 Grad. In allen Bundesländern lag das Mittel im posi-
tiven Bereich. Außergewöhnlich mild war es am Dreikönigstag (6.) sowie am 25. des Monats 
vor allem im Westen und Südwesten. Bei Höchstwerten von über 18 Grad dachte man eher 
an das T-Shirt als an den Wintermantel. Wenig verwunderlich war es somit, dass an einigen 
Stationen Januarrekorde geknackt wurden. 
 

West- Ost- Gefälle bei der Niederschlagsverteilung 
Im Januar fiel mit rund 77 Litern pro Quadratmeter (l/m²) etwa ein Fünftel mehr Niederschlag 
als in der Referenzperiode 1961 bis 1990 (61 l/m²). Nicht ganz so hoch war der Überschuss 
mit etwa 19 Prozent (%) im Vergleich mit der Periode 1991 bis 2020 (65 l/m²). Besonders 
deutlich zu nass war es in der Westhälfte Deutschlands, wo sich immer wieder Tiefdruckge-
biete mit ihren Niederschlagsfeldern durchsetzen konnten. Nur wenig Niederschlag gab es in 
der zweiten Januardekade, denn in diesem Zeitraum konnte sich das ausgedehnte Hochdruck-
gebiet BEATE für längere Zeit über Mitteleuropa etablieren. Schnee stellte sich im Tiefland 
eher als Mangelware heraus. Nur eine Luftmassengrenze sorgte um den 10. herum von der 
Eifel bis zur Uckermark gebietsweise für eine 5 bis 15 Zentimeter (cm) hohe Schneedecke. 
 

Niederungen Norddeutschlands trüber als Hochlagen des Südens 
Der Januar konnte mit 61 Stunden Sonne aufwarten, wodurch das Soll (44 Stunden) um mehr 
als ein Drittel überschritten wurde (Periode 1961 bis 1990). Etwas weniger ausgeprägt war 
das Überangebot (17 %) an Sonnenstunden im Vergleich mit der Periode 1991-2020 (52 Stun-
den). Am längsten zeigte sich das Zentralgestirn in den Hochlagen Süddeutschlands, wo teil-
weise mehr als 100 Sonnenstunden gemessen wurden. Wintersportler kamen also vor allem 
in den Alpen auf ihre Kosten. Deutlich seltener schien die Sonne in den Niederungen der 
Nordhälfte. Mitverantwortlich dafür war eine Dank Hoch BEATE ausgeprägte Inversionswet-
terlage bei der sich teilweise eine zähe Nebel- und Hochnebeldecke über mehrere Tage halten 
konnte. 
 

Der erste Monat des neuen Jahres startete im bevölkerungsreichsten Bundesland NRW ziem-
lich turbulent: Einige Tiefausläufer sowie eine ausgeprägte Luftmassengrenze brachten 
Schnee und Regen, der gebietsweise gefror. Doch von länger anhaltendem Hochwinterwetter 
war keine Spur. Entsprechend lag die Mitteltemperatur von 2,4 °C über dem Referenzwert (1,1 
°C). Die Abweichung war mit etwas über 1 Grad jedoch nicht so stark ausgeprägt wie in allen 
anderen Bundesländern. Die Vizemeisterschaft holte man sich beim Niederschlag. 115 l/m² 
landeten am Monatsende in den Messtöpfen und damit erheblich mehr als im vieljährigen Mit-
tel (77 l/m²). Die höchste deutschlandweite Tagesniederschlagssumme wurde am 5. mit 46 
l/m² in Hückeswagen an der Bevertalsperre registriert. Die Sonne lachte 46 Stunden (42 Stun-
den) am Himmel (In Klammern finden Sie die vieljährigen Mittelwerte der internationalen Re-
ferenzperiode 1961-1990. Der Vergleich aktueller mit diesen vieljährigen Werten ermöglicht 
eine Einschätzung des längerfristigen Klimawandels).8 
 

Freitag, 31. Januar 
Die Westfalenpost und die Krombacher Brauerei veranstalteten heute im Rüblinghauser 
Schützenhaus wieder die Sportlerehrung auf Kreisebene für das Jahr 2024. 
 

Daten der Wetterstation in Olpe am Biggesee, Monat Januar: 
Niedrigste Temperatur  (Tmin):  -12,7°C 
Mittlere Temperatur   (Tmit):     1,3°C 
Höchste Temperatur   (Tmax):  12,6°C 
Gesamtdauer Sonnenschein  (Sges):  39,3 Stunden 
Gesamtmenge Regen                       (Rges):           156 mm oder l/qm 
 

                                                
8 Internet DWD Pressebericht, Donnerstag, 30. Januar 2025 
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Februar 
 

Samstag, 1. Februar 
In der Vorabendmesse der Heilig-Geist-Kirche um 18:30 Uhr wurde von Pastor i.R. Michael 
Rademacher der Blasius-Segen ausgeteilt. 

Der Blasiussegen ist ein Sakrament der katholischen Kirche. Er wird nach der heiligen Messe 
am Gedenktag des heiligen Blasius, dem 3. Februar gespendet, traditionell oft schon tags 
zuvor im Anschluss an die heilige Messe des Festes Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess) 
und mancherorts zusätzlich am darauffolgenden Sonntag. Er kann ebenso in einem Wortgot-
tesdienst gespendet werden. 

Der Heilige Blasius zählt zu den vierzehn Nothelfern. Die bekannteste Erzählung über Ihn be-
richtet, wie er während seiner Gefangenschaft in einem römischen Gefängnis einem jungen 
Mann, der an einer Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben rettete. Deshalb erteilt die Kirche 
den Blasius-Segen zum Schutz gegen Halskrankheiten. Der Segen aus dem Benediktionale 
lautet: 
Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bewahre dich der Herr vor Halskrankheit und allem 
Bösen. Es segne dich Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.9 
 

Dienstag, 4. Februar 
Ortsheimatpfleger Peter Maiworm, Zum Stein 14, feierte heute seinen 80. Geburtstag. Orts-
vorsteher Walter Rademacher überbrachte die allerbesten Glück- und Segenswünsche der 
gesamten Dorfgemeinschaft. 

 

 
 

Foto: privat 
 

*Unternehmer wollen die Wirtschaftswende 
Explodierende Kosten, lähmende Bürokratie, fehlende Fachkräfte ï die Wirtschaft verzweifelt. 
Nur mit einer umfassenden Wirtschaftswende können die Unternehmen international konkur-
renzfähig und der Wohlstand uns erhalten bleiben. Dieser Ansicht vertrat NRW-Arbeitgeber-
präsident Arndt Kirchhoff, Attendorn, der am Mittwoch, den 29. Januar vor mehr als 1.000 
Unternehmerinnen und Unternehmern vor dem Brandenburger Tor in Berlin beim bundeswei-
ten Wirtschaftswarntag die Wirtschaftswende gefordert hatte.10 

                                                
9 Aus der Katholischen Kirche 
10 Siegener Zeitung Nr. 25 von Donnerstag, 30. Januar 2025 von Raimund Hellweg/Christian Hoff-
mann 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sakramentale
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misch-katholische_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Heilige_Messe
https://de.wikipedia.org/wiki/Gedenktag
https://de.wikipedia.org/wiki/Blasius_von_Sebaste
https://de.wikipedia.org/wiki/Darstellung_des_Herrn
https://de.wikipedia.org/wiki/Wortgottesdienst
https://de.wikipedia.org/wiki/Wortgottesdienst
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierzehn_Nothelfer
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Freitag, 7. Februar 
 

 
 

Der CDU Bundestagsabgeordnete Florian Müller aus Drolshagen hatte heute für 10:00 Uhr 
zu einem Impuls-Handwerker-Frühstück bei Kaffee und Brötchen in das Technikum der Firma 
Gebrüder Kemper in Rüblinghausen eingeladen. 
 

Er bedankte sich bei Rupprecht Kemper (seit 2021 Ruhestand) und den Geschäftsführern 
der Firma Gebr. Kemper, Dr. Michael Rehse, Martin Thiel und Rüdiger Küster, dass sie es 
ermöglicht hatten, als Gast in ihrem Hause zu sein. 
 

Ferner bedankte er sich bei den Handwerkerinnen und Handwerkern für ihr zahlreiches Er-
scheinen und unterstrich das große Interesse und die Relevanz der Themen, die uns heute 
hier zusammen geführt haben. 
 

Dazu sagte er: ĂSie, das Handwerk, sind der Motor und das Fundament unserer Wirtschaft 
und Gesellschaft. Sie sichern Ausbildung und Beschäftigung. Handwerk steht für Qualität, Tra-
dition und Innovationñ. 
 

Die Branche steht vor zahlreichen enormen Herausforderungen, die es zu meistern gilt. Die 
kommenden Jahre werden entscheidend sein, das Handwerk zu stärken und zukunftsfähig zu 
machen. 
 

Unsere Aufgabe als Politik ist es, die richtigen Rahmenbedingungen zu setzen, damit Sie Ihre 
wertvolle Arbeit erfolgreich fortsetzen können. 
 

Deshalb möchte ich heute mit Ihnen ins Gespräch kommen, um die wichtigsten Herausforde-
rungen für das Handwerk zu diskutieren und gemeinsam nach politischen Lösungen zu su-
chen, die Ihnen den Rücken freihalten. 
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Das Handwerk bietet hervorragende Berufs- und Aufstiegschancen. Deshalb ist es wichtig, die 
Bildung zu stärken und die Gleichwertigkeit von akademischer und beruflicher Bildung zu för-
dern. 
 

Deutschland befindet sich in einer Zeit großer Herausforderungen. Die Wirtschaft stagniert, 
der Fachkräftemangel nimmt zu. Die Unternehmen finden keine Mitarbeiter, obwohl viele Men-
schen arbeitslos sind. Die Bundesagentur für Arbeit registrierte in diesem Januar 2.993 Millio-
nen Erwerbslose. 
 

Ein starker Sozialstaat und eine florierende Wirtschaft sind untrennbar miteinander verbun-
den ï doch das aktuelle Bürgergeld setzt hier falsche Reize. Derzeit belaufen sich die Aus-
gaben für das Bürgergeld auf rund 50 Milliarden Euro pro Jahr. 
 

Das Bürgergeld schadet mehr wie es nützt. Ein Drittel der Arbeitslosen haben wegen dem 
B¿rgergeld gek¿ndigt. Da heiÇt es: ĂDa bleibe ich lieber zu Hauseñ. 
 

Wir brauchen hier ein gerechteres und ökonomisch sinnvolleres Modell als das Bürgergeld: 
eine neue Grundsicherung. 
 

Metzger Christoph Alterauge, Rothemühle, mit 48 Mitarbeitern, sagte: ĂDas sie oftmals den 
Thekenbetrieb im Kaufland, Olpe, wegen Personalmangel nachmittags schlieÇen m¿sstenñ. 
 

Der Referent für Berufliche Bildung Rüdiger Schnüttgen von der Handwerkskammer Süd-
westfalen sieht die gleichen Probleme im Lebensmittelhandel, insbesondere bei Bäckereien. 
Auf einen Arbeitsplatz fallen 3,57 freie Ausbildungsstellen. 
 

Außerdem beanstandete er, dass 600 Auszubildende in 37 Berufen zur Berufsschule bis ins 
Ruhrgebiet fahren müssten. Daher gebe es im Kreis Olpe eine schleichende Tendenz für Aus-
zubildende die weiter weg fahren müssen. 
 

Ebenso ging er auf die Verkehrsinfrastruktur ein wo ein Fehlbetrag von 500-600 Millionen Euro 
für Straßenbaukosten fehlten. 
 

Bernhard Schneider von Haustechnik Schneider in Lennestadt berichtete, dass er aufgrund von Per-
sonalmangel sogar einen Metzger zur Einarbeitung eingestellt habe. 
 

Der Tischlerbetrieb Andreas Wigger aus Berlinghausen, sagte, dass er ausschließlich nur 
noch Möbel produziere und daher keine Leute mehr ausbildet, damit er besser planen kann. 
 

Der Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Siegen Harald Görning, meinte, dass 
nicht nur im Handwerk ein Fachkräftemangel sondern ebenfalls in der Politik herrsche. Da 
könne jeder ohne Schulabschluss und Qualifikation anfangen. Schönredner wie diese brau-
chen wir nicht. 
 

Jochen Ritter (MdL) berichtete aus dem Landtag ausführlich über die Gefahrstoffverordnung. 
 

Lothar Sabisch nahm sich die Bauwirtschaft zur Brust. Der Baukostenindex sei um 39% ge-
stiegen und ohne Subvention sei ein bezahlbarer Wohnraum nicht mehr zu schaffen. Dieses 
würde die Quadratmeterpreise um 18-20% pro Quadratmeter erhöhen. Die Bundesregierung 
habe im letzten Jahr versprochen 400.000 Wohnungen zu bauen. Genau die Hälfte wäre der 
Fall gewesen. 
 

Es wurden weitere Punkte wie Kommunale Wärmeplanung, Soli-Abschaffung, Energiegesetz 
abschaffen, Bürokratie Abbau usw. besprochen. 
 

Mit einem starken Digitalministerium müssen digitale Plattformen und KI-gestützte Matching-
Systeme ausgebaut werden, um Betriebe und Arbeitssuchende schneller zusammenzubrin-
gen. 
 

Nur eine starke Wirtschaft beruht auf Fleiß und Fairness, denn eine starke Wirtschaft kann auf 
Dauer einen leistungsfähigen Sozialstaat sichern. 
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Danach kam Florian Müller auf die Belastung des Handwerks durch überbordende Bürokratie 
zu sprechen. 
 

Darüber hinaus belasten steigende Energie- und Rohstoffkosten die Unternehmen erheblich. 
Wir brauchen ein energiepolitisches Gesamtkonzept, das eine wettbewerbsfähige, bezahlbare 
und sichere Energieversorgung gewährleistet. 
 

Hierzu ergänzte Christian Küster, dass das Unternehmen Gebrüder Kemper im Jahr durch-
schnittlich 45 Million Kilowatt Strom und 20 Millionen Kubikmeter Gas (wie eine Kleinstadt) 
verbrauchen würden. Bei Gesprächen mit jetzigen Regierungsvertretern habe er das Gefühl 
gehabt, nicht verstanden zu werden. 
 

Wir brauchen spürbare Entlastungen für Unternehmen und Arbeitnehmer, um neue Impulse 
für Investitionen, Beschäftigung und Kaufkraft zu setzen. Gleichzeitig müssen unsere sozialen 
Sicherungssysteme durch nachhaltige Reformen zukunftsfest gemacht werden. Diese Reform 
würde Handwerksbetrieben mehr Planungssicherheit geben und gleichzeitig die Wettbewerbs-
fähigkeit stärken. 
 

Abschließend sagte Florian Müller: Nur im Dialog können wir die besten Lösungen finden und 
gemeinsam die Zukunft des Handwerks gestalten. Er werde die vorgetragenen Punkte mit 
nach Berlin nehmen. Herzlichen Dank! 
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Fotos: Peter Maiworm 
 

Elterninformationen aus der Düringerschule 
 

Heute am Freitag, den 7. Februar endete das erste Schul-Halbjahr. Alle Kinder hatten an die-
sem Tag 3 Stunden Unterricht. In den Klassen 3 und 4 erhielten die Schülerinnen und Schüler 
ihre Halbjahreszeugnisse. Ab Montag gilt evtl. ein neuer Stundenplan. 
 

Wir wünschen allen einen guten Start ins zweite Halbjahr!  kDas Team der Düringerschule. 
 

*Wie aus einer Studie des NRW Schulministeriums zu entnehmen war, kommt es immer wie-
der in den Grundschulen des Kreises Olpe zu Unterrichtsausfällen. An den meisten Grund-
schulen im Kreis Olpe findet jedoch überdurchschnittlich viel Unterricht nach Stundenplan 
statt. Besonders positiv treten hierbei die Düringerschule in Rüblinghausen mit 7,8% hervor. 
Laut Kathrin Renker-Schlörp, Leiterin der Düringerschule, habe es einen verhältnismäßig 
geringen Krankenstand und daher viel planmäßigen Unterricht gegeben. Das Schulministe-
rium betont, dass die Unterrichtsstatistik ihre Grenzen hat. Sie misst nur die Abweichungen 
des Unterrichtsgeschehens vom Stundenplan der jeweiligen Schule und zeigt somit, wie ver-
lässlich die Stundenpläne an der entsprechenden Schule eingehalten werden.11 
 

Samstag, 8. Februar 
Heute verstarb Marlies Heuel, geborene Zeppenfeld, Rüblinghauser Drift 15, im Alter von 83 
Jahren. 
 

Ebenfalls heute verstarb Alfons Klein, Düringerstraße 37, im Alter von 83 Jahren. Die letzte 
Zeit wohnte er in der Senioreneinrichtung ĂHaus Matthªusñ in R¿blinghausen. 
 

Dienstag, 11. Februar 
An der Herrenwanderung um und in das Örtchen Heid, ab Rothemühle durch Hilchenbach 
(Kreis Altenkirchen), wo die Bigge einen Abstecher nach Rheinland-Pfalz macht und Tröm-
bach, mit Einkehr in der Dorfgemeinschaftshalle Heid nahmen 40 Männer teil. 
 
 

                                                
11 Westfalenpost Nr. 42 von Mittwoch, 19. Februar 2025 
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Donnerstag, 13. Februar 
Unser Ortsvorsteher Walter Rademacher, Düringerstraße 51a, feierte heute sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum bei der Firma Verkehrsbetriebe Westfalen Süd AG (VWS) die in die Firma 
WERNGroup überging. 

 
 

Montag,17. Februar 
Über Nacht war das Thermometer bei sternenklarem Himmel auf minus 10,1°C gefallen. 
 

Dienstag, 18. Februar 
Heute Morgen zeigte das Thermometer minus 11,2°C an. 
 

Westfalenpost Nr. 41       Dienstag, 18. Februar 2024 
 

Zehn neue Klassen für Schulanfänger 
Vier Ummeldungen gab es an der Düringerschule, sonst keine Probleme 
Jörg Winkel 

 

 
 

Foto: Jörg Winkel 
Hier gab es 4 Anmeldungen zu viel: der Hauptstandort der Düringerschule in Rüblinghausen. 

 

Olpe/Rhode/Rüblinghausen/Dahl In den vergangenen Jahren wurde die Bildung von Ein-
gangsklassen der städtischen Grundschulen in Olpe mehrfach zur Zitterpartie für einen der 

https://www.wp.de/lokales/kreis-olpe/
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fünf Grundschulstandorte: Denn mehrfach gab es für den Teilstandort Dahl der Düringerschule 
zu wenig Anmeldungen. In diesem Jahr nicht: Mit 21 Anmeldungen von künftigen I-Männchen 
ist die Bildung einer Eingangsklasse ohne Probleme möglich. Die nötige Untergrenze für eine 
Klassenbildung liegt bei 15 Kindern. Bei den übrigen Standorten kam es nur an einer einzigen 
Schule zu einem Problem. Denn eigentlich hatten 33 Eltern ihre Kinder für den Hauptstandort 
der Düringerschule an der Rüblinghauser Straße in Olpe angemeldet, vier mehr, als in eine 
Klasse höchstens aufgenommen werden dürfen. Die Folge: Vier Kinder hätten von Olpe an 
den Teilstandort Dahl gefahren werden müssen. Doch wurde dies anders gelöst; vier Familien 
hätten sich für eine andere Schule entschieden, als ihnen mitgeteilt worden sei, dass sie nicht 
am Hauptstandort beschult werden könnten. 
 

Daher werden nun drei Klassen für 72 I-Männchen an der Gallenbergschule eingerichtet, eine 
Klasse mit 29 Kindern an der Düringerschule (Hauptstandort), eine Klasse mit 21 Kindern am 
Teilstandort Dahl, drei Klassen für insgesamt 63 Jungen und Mädchen an der Gemeinschafts-
grundschule Hohenstein und zwei Klassen mit zusammen 56 Schülerinnen und Schülern an 
der Franz-Hitze-Grundschule in Rhode. Das sind zusammen zehn Klassen ï genau wie im 
laufenden Schuljahr. 
 

Der zuständige Fachausschuss der Stadt Olpe und in dessen Folge die Stadtverordnetenver-
sammlung stimmten diesem Plan der Stadtverwaltung einhellig zu. 
 

Freitag, 21. Februar 
Dank des tollen Engagements einiger Vorstandskollegen des St. Matthäus-Schützenvereins, 
konnte heute die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Schützenhauses in Betrieb genommen 
werden. 
 

Pünktlich zur Übergabe kam die Sonne heraus. Das Thermometer zeigte frühlingshafte Tem-
peraturen von 15,8°C. 
 

Der Vorstand freute sich, dass jetzt nicht nur die Schützenkappen, sondern der Strom eben-
falls grün ist. 

 

 
 

Foto: privat 
 

Für Vogelfreunde lohnte sich heute ein Blick in den Himmel. Diese Frühlingsluft gefiel 
scheinbar ebenfalls den Kranichen, denn es waren heute ca. 15 Schwärme unterwegs, die 
den Weg genau über unser Dorf nach Norden suchten. Dort schraubten sich einige davon in 
der Thermik hoch, um gemeinsam mit anderen den Flug fortzusetzen. Die Vögel kehren wegen 
der milden Winter immer früher in ihre Brutgebiete zurück. Ein interessanter Anblick. 
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Foto: Peter Maiworm 
 

Sonntag, 23. Februar 
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Unter dem Motto ĂLass uns gemeinsam Karneval feiernñ lud der Familienliturgiekreis heute 
um 11:00 Uhr in die Heilig-Geist-Kirche ein. Etwa 70 verkleidete Kinder und ihre Familien fei-
erten mit Pastor Christoph Lange einen Ăfröhlichenñ Gottesdienst. Neben klassischen Kir-
chen- und Karnevalsliedern fand eine kunterbunte Aktion mit vielen, riesengroßen Luftballons 
in der Messe ihren Platz. 
 

Dle Kinder beteiligten sich aktiv, führten durch Kyrie, Fürbitten, Katechese und Meditation. 
Sie machten deutlich, dass sich Kirche und Karneval wunderbar verbinden lassen. 
 

Im Anschluss gab es im Gemeindecafé Berliner Ballen sowie Krapfen für Klein und Groß. 
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Fotos und Text: Katharina Rademacher 
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Der Bruch der Ampel-Regierung am 6. November 2024 bescherte Deutschland heute 
einen Urnengang im Winter, statt - wie bislang - im September. 

 

 
 

Foto: Nicole Voss, LokalPlus 
Der Sieger des Abends: Florian Müller mit seiner Frau im Kreishaus 

Er gewann seinen Wahlkreis deutlich. Bei den Zweitstimmen lag seine Partei ebenfalls vorne. 
 

 
WP Nr. 46 von Montag, 24. Februar 2025 

 

Die Wähler im Kreis Olpe zeigten großes Interesse an der Wahl zum 21. Deutschen Bun-
destag. 85,29 % der 59,2 Millionen Wähler12 in Deutschland gaben heute in den Wahllo-
kalen oder zuvor per Briefwahl ihre Stimme ab. 
 

Im gesamten Wahlkreis 148, zu dem alle sieben Städte und Gemeinden des Kreises Olpe 
sowie sechs Kommunen aus dem Märkischen Kreises gehören (Halver, Herscheid, Kierspe, 
Lüdenscheid, Meinerzhagen und Schalksmühle), gaben 82,39 Prozent der Wähler ihre 
Stimme ab. Dies sind 6,25 Prozentpunkte mehr als bei der vorangegangenen Bundestagswahl 
am 26. September 2021 (76,14 Prozent). 
 

Die meisten Erststimmen (42,14 Prozent) im Wahlkreis 148 Kreis Olpe ï Märkischer Kreis I 
entfielen erneut auf Florian Müller (CDU). Nach den aktuellen Hochrechnungen zieht er damit 

                                                
12 Laut Statistischem Bundesamt 
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zum zweiten Mal nach 2021 wieder als direktgewählter Kandidat in den Deutschen Bundestag 
ein. Die offizielle Bestätigung obliegt allerdings der Bundeswahlleiterin. Im Kreis Olpe erhielt 
Müller mit 50,18 Prozent die absolute Mehrheit der Erststimmen. 
 

CDU bei Zweitstimmen klar vorne 
Bei den Zweitstimmen liegt die CDU im Kreis Olpe mit 46,56 Prozent vorn, gefolgt von AfD 
(17,20 Prozent), SPD (14,79 Prozent), Bündnis 90/Die Grünen (6,86 Prozent), Die Linke (4,77 
Prozent), FDP (3,72 Prozent) und BSW (3,06 Prozent). 
 

Im gesamten Wahlkreis 148 entfielen von den Zweistimmen 38,89 Prozent auf die CDU, ge-
folgt von AfD (20,51 Prozent), SPD (16,44 Prozent), Bündnis 90/Die Grünen (7,22 Prozent), 
Die Linke (5,48 Prozent), BSW (4,08 Prozent) und FDP (3,95 Prozent). 
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Für die SPD ist das Ergebnis ein Desaster und die Quittung für das oft unentschlossene und 
zögerliche Auftreten des ausgedienten Bundeskanzlers Olaf Scholz. Während die Grünen 
noch mit einem blauen Auge davonkommen und nur 3,3 Prozentpunkte verlieren, wird die FDP 
regelrecht abgestraft. Richtig so, finde ich. Das taktische Spiel von Christian Lindner rund 
um das Ampel-Aus ist nicht gut angekommen. 
 

Florian Müller kann zufrieden sein 
Im Kreis Olpe sind die Gewinne und Verluste noch drastischer ausgefallen als auf Bundes-
ebene. Die CDU ist klarer Sieger und nähert sich mit 46,6 Prozent der Stimmen alten Zeiten, 
als der Kreis Olpe der schwärzeste Kreis nördlich des Mains war. Florian Müller übertrumpft 
mit 50,2 Prozent der Erststimmen das Parteiergebnis noch und kann zufrieden sein. 
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Bitter ist der Wahlausgang für Nezahat Baradari. Die Attendorner SPD-Politikerin wird mit 
ihrer Partei abgestraft und verliert bei den Erststimmen 8,6 Prozentpunkte gegenüber 2021. 
Angesichts des schlechten SPD-Ergebnisses muss sie ihren Platz im Parlament räumen. Das 
ist schade für das Gewicht des Kreises Olpe in Berlin und schade für Baradari, die in den 
vergangenen sechs Jahren fachlich sehr gute Arbeit geleistet hat. 
 

Nur noch ein Abgeordneter 
Johannes Vogel von der FDP wurde im heimischen Wahlkreis kaum gesehen, immerhin gab 
er der Region in Berlin eine weitere Stimme. Damit ist jetzt angesichts des FDP-Desasters 
Schluss und der Kreis Olpe stellt künftig nur noch einen statt drei Abgeordnete. Dass die Linke 
im konservativen Kreis Olpe deutlich mehr Stimmen als die FDP geholt hat, ist sicherlich denk-
würdig. 
 

Beunruhigen muss das AfD-Ergebnis im Kreis Olpe. Mit 17,2 Prozent hat sie ihr Ergebnis mehr 
als verdoppelt. Wenn in einem traditionell gutbürgerlich-konservativen Kreis mehr als jeder 
Sechste eine rechtspopulistische bis rechtsextreme Partei wählt, müssen die Alarmglocken 
läuten. 
 

Es wartet viel Arbeit 
Es wird Zeit, dass die künftige Bundesregierung die vielen Baustellen in der Wirtschaft, bei 
Infrastruktur, Bürokratie und Energie anpackt. Bleibt zu hoffen, dass sich die Parteien schnell 
auf eine Koalition einigen können und die Regierungsarbeit zügig startet. Hilfreich ist es dabei, 
dass es mit FDP und BSW zwei kleine Parteien nicht in den Bundestag geschafft haben. Das 
erleichtert die Koalitionsbildung. 
 

Es wird wohl auf CDU/CSU und SPD hinauslaufen. Vor dem 10. Bundeskanzler liegen viel 
Arbeit und große Herausforderungen, denn die Welt ist im Wandel und auf die USA als ĂgroÇen 
Bruderñ werden wir nicht mehr bauen kºnnen. Also: Packt es an ï und zwar zügig und beherzt! 
 

Kleinerer Bundestag durch neues Wahlrecht 
Bei der Verteilung der Sitze im nächsten Bundestag wird erstmals das durch eine 2023 be-
schlossene Reform geänderte Zuteilungsverfahren angewendet. Durch diese Reform ist nicht 
mehr jedem erfolgreichen Direktkandidaten in den 299 deutschen Wahlkreisen ein Sitz im 
Bundestag garantiert. Direktmandate werden nur noch zugeteilt, wenn sie durch den entspre-
chenden Zweitstimmenanteil einer Partei gedeckt sind. 
 

Das soll verhindern, dass der Bundestag durch die bisher üblichen Überhang- und Ausgleichs-
mandate immer größer wird. Zuletzt hatte das Parlament 735 Abgeordnete - Rekord in der 
Geschichte der Bundesrepublik. Künftig ist die Zahl der Abgeordneten auf 630 festgeschrie-
ben, denn Überhang- und Ausgleichsmandate gibt es nicht mehr. 
 

Den Vorsitz im Kreiswahlausschuss hatte der Olper Kreisdirektor und Kreiswahlleiter des 
Wahlkreises 148 Kreis Olpe ï Märkischer Kreis I, Philipp Scharfenbaum. Er lobt die Organi-
sationsleistung der Mitarbeitenden in den Rathäusern und dankte den ehrenamtlichen Wahl-
helfern. 
 

Die Wahlbeteiligung von 82,1 Prozent zeige, so Kreiswahlleiter Philipp Scharfenbaum weiter, 
Ădass die meisten Menschen sich der Bedeutung ihres Wahlrechts bewusst sind und zu schªt-
zen wissen, in einem Land mit freier und demokratischer Grundordnung leben zu d¿rfenñ. 
 
Von den 198.932 Wahlberechtigten im Wahlkreis 148 Kreis Olpe ï Märkischer Kreis I beteilig-
ten sich 163.317 an der vorgezogenen Bundestagswahl, davon etwa 100.000 aus dem Kreis 
Olpe beteiligt.13 
 
 
 
 

                                                
13 Lokalplus Wolfgang Schneider, Montag, 24. Februar 2024 



-52- 
 

Donnerstag, 27. Februar 
Offenbach, 27. Februar 2025 ï Der letzte meteorologische Wintermonat 2025 imponierte mit 
einem raschen Temperaturanstieg: Nach frostiger Schärfe in der zweiten Monatsdekade 
wurde es binnen weniger Tage abrupt frühlingshaft. Der Niederschlag blieb vielerorts spärlich, 
besonders im Norden, während die stabile und windschwache Wetterlage die Luftqualität ver-
breitet verschlechterte. Unterdessen legte die Sonne eine beeindruckende Aufholjagd hin und 
zeigte sich vor allem im Osten und im Bergland häufig. 
 

Rascher Wechsel von Winter- zu Frühlingstemperaturen in der dritten Monatsdekade 
Das Temperaturmittel lag im Februar 2025 mit 1,4 Grad Celsius (°C) um 1,0 Grad über dem 
Wert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990 (0,4 C). Im Vergleich zur aktu-
ellen und wärmeren Vergleichsperiode 1991 bis 2020 (1,5°C) wurde das Mittel um 0,1 Grad 
unterschritten. In der zweiten Monatsdekade setzte der Februarwinter vor allem im Osten ein 
deutliches Ausrufezeichen. Zu Beginn der letzten Monatsdekade kletterten die Temperaturen 
innerhalb von drei Tagen auf Frühlingsniveau. 
 

Teilweise wochenlange Trockenheit mit extremer Niederschlagsarmut im Norden 
Im Februar fielen mit rund 24 Litern pro Quadratmeter (l/m²) 49 Prozent des Niederschlags der 
Referenzperiode 1961 bis 1990 (49 l/m²). Im Vergleich zu 1991 bis 2020 betrug die Menge nur 
45 Prozent des Solls (53 l/m²). Vorübergehende Niederschläge fokussierten sich auf die zweite 
Februarwoche. Dazwischen blieb es über weite Strecken niederschlagsarm. Im Norddeut-
schen Tiefland, wo gebietsweise unter 5 l/m² im Februar fielen, erreichte die Trockenheit ein 
Extremmaß. Schneefreunde kamen im Februar lediglich in den Mittelgebirgen sowie in Teilen 
Ostdeutschlands, darunter auch Berlin, auf ihre Kosten. Aufgrund der überwiegend wind-
schwachen, stabilen und trockenen Februarwitterung verschlechterte sich die Luftqualität in 
vielen Regionen durch verstärkte Emissionen zeitweise deutlich. 
 

Sonnige Aufholjagd im Februar ï vor allen im Osten und im Bergland 
Mit fast 93 Stunden überragte die Sonnenscheindauer im Februar ihr Soll von 72 Stunden 
(Periode 1961 bis 1990) um rund 29 Prozent. Im Vergleich zu 1991 bis 2020 (76 Stunden) 
betrug die positive Abweichung rund 22 Prozent. Im östlichen und südlichen Bergland sowie 
in Teilen des ostdeutschen Tieflandes zeigte sich die Sonne besonders großzügig. Im äußers-
ten Norden, und in den Tälern des Südwestens schien sie seltener. 
 

Das Wetter in dem Bundesland Nordrhein-Westfalen war im Februar 2025 mit 3,0 C (1,8 C) 
die mildeste Region. Auf einen frostigen Monatsauftakt und einer eisigen Monatsmitte erhielten 
die Temperaturen mit Beginn der letzten Dekade kräftig Auftrieb. Am 21. schnellten die 
Höchstwerte im Ruhrgebiet auf 18,5 C. In der Versenkung verschwand hingegen der Nieder-
schlag. Ungewöhnlich geringe 22 l/m² (58 l/m²) wurden in der Fläche gemessen. In den Gip-
fellagen des Rothaargebirges lag dieser an Zweidrittel des Monats zumindest als eine dünne 
Schneedecke. Die Sonne zeigte sich NRW-weit mit 95 Stunden (72 Stunden) äußert großzü-
gig. (In Klammern finden Sie die vieljährigen Mittelwerte der internationalen Referenzperiode 
1961-1990. Der Vergleich aktueller mit diesen vieljährigen Werten ermöglicht eine Einschät-
zung des längerfristigen Klimawandels).14 
 

Freitag, 28. Februar 
Um 18:00 Uhr begann die Genossenschaftsversammlung der Waldgenossenschaft Rüb-  
linghausen im VfR-Sportlerheim. Allen Anteilseigner*innen wurde schriftlich eine Einladung 
mit Tagesordnungspunkten fristgemäß zugestellt. 
 

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Um 18.06 Uhr eröffnete der Waldvorsteher Vinzenz Hohleweg die Versammlung und be-
grüßte die erschienenen Anteilseigner sowie Herrn Jan-Hinrich Brötje, Frau Petra Knoop 
und Frau Geig als Vertreter des Forstamtes. 
 

                                                
14-Internet DWD, Donnerstag, 27. Februar 2025 
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Danach bat der Waldvorsteher die Anwesenden sich von ihren Plätzen zu erheben um der 
verstorbenen Anteilsberechtigten zu gedenken. 
 

Die Tagesordnungspunkte TOP 2 wurden den Anteilseignern mit der Einladung fristgerecht 
zugesandt. Ergänzungen oder Änderungen der Tagesordnung wurden von den Anteilseignern 
nicht vorgetragen. 
 

Das Protokoll TOP 3 der Genossenschaftsversammlung vom 24.Februar 2024 wurde von Da-
niel Hohleweg vorgelesen. Fragen zum Protokoll seitens der Versammlung wurden nicht ge-
stellt und die Mitglieder erteilten einstimmig Entlastung.  
 

Der stellvertretende Vorsitzende Georg Maiworm gab im Jahresbericht TOP 4 einen Über-
blick der wesentlichen Themen und Tätigkeiten des Vorstands im Geschäftsjahr 2024: 
 

¶ Haubergseinteilung Jan-Feb./24 (Nähe Reithalle) und Kennzeichnung durchgeführt 

¶ Waldwege betreffend Verkehrssicherungspflicht abgegangen  

¶ Besprechung mit Fr. Knoop/Forstamt (Wirtschaftsplanung), und neue Anpflanzungen 

¶ Genossenschaftsversammlung am 23.02.2024 mit Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 2023 

¶ Waldwege unterer Mark, Raitelsberg, Nähe Glöckchen und vor der Haubergfläche frei-
geschnitten, vorhandene Regenabläufe gesäubert. An der Mark zugewachsene Weg-
esränder mit Planierschild abgezogen. 

¶ Verbissschutznetze (Feb., April, Mai) im Bereich Glöckchen und im Raitelsberg aus 
den Halterungen herausgezogen 45 Stück. Verbissschutz wurde wieder neu aufge-
stellt. Ursache? 

¶ Wildzaun erstellt (760 m) in einer Teilfläche an der Mark (Okt.), Anpflanzung innerhalb 
des Zaunes: Kiefer, Eiche, Hainbuche und am Weg Kirsche. 

¶ Markierung der Pflanzreihen mit Tonkinstäben im neuem Gatterbereich/Mark, Nov. 

¶ Anpflanzungen im Bereich Mark: Kiefer, Traubeneiche, Roterle, Hainbuche, Zitterpa-
pel, Europäische Lärche, Baumhasel, Vogelkirsche. 

¶ Anpflanzungen im Bereich Raitelsberg kontrolliert, bei nicht Anwuchs wurde der Ver-
bissschutz umgesetzt. 

¶ Jagdschneisen im Bereich Mark durch Firma Schmelzer angelegt (Nov.). 

¶ Läuterung einer Teilfläche zwischen Weihnachtsbaumkultur und Glöckchen (ca. 4 ha). 

¶ Teilnahme an der Vorstandssitzung und Jagdversammlung in Saßmicke (Georg Mai-
worm, Vinzenz Hohleweg). 

¶ Teilnahme an der Besichtigung der Grube-Rhonard mit der Forstbetriebsgemeinschaft-
Olpe (Simone Huperz, Vinzenz Hohleweg, Georg Maiworm). 

¶ Teilnahme an der Versammlung Forstbetriebsgemeinschaft-Olpe (Vinzenz Hohleweg). 
 

Fragen aus der Versammlung zum Bericht wurden nicht gestellt. 
 

Es folgte unter TOP 5 der Bericht der Rechnungsführerin sowie unter TOP 6 der Bericht der Kas-
senprüfer. Unter TOP 7 wurde die Rechnungsführerin und der Vorstand entlastet. 
 

Danach erfolgte unter TOP 8 die Wahl eines Rechnungsprüfers bzw. Kassenprüfers für 2 
Jahre und einer Ersatzperson. 
 

Unter TOP 9 wurden Forstpolitische Themen mit Waldschadenslage und Waldentwicklung be-
handelt. 
 

Dazu übernahm Herr Jan-Hinrich Brötje das Wort. Dazu sagte er: ĂEs stand lange nicht fest, 
ob es überhaupt Fördermittel gibt. Mit Beschluss vom 21. Februar 2025 wurde mitgeteilt, dass 
es Fördermittel geben soll, der Betrag jedoch überschaubar wäre. Es gilt das Windhundprinzip. 
Nach aktuellem Stand enthält der Topf 10 Millionen Euro, davon werden die überschüssigen 
Mittel des letzten Jahres herausgerechnetñ. 
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Die Förderrichtlinie sei entsprechend angepasst worden, so dass mindestens 51% Laubholz 
gepflanzt werden müssen. Experimentierflächen bringen nur 800 ú/ha. 
 

Zudem wurde der Wald-Pakt 2.0 verkündet. Politik, Förster und Waldbesitzer wollen sich ge-
meinsam darum bemühen, den Wald zu fördern. Es handelt sich allerdings um eine reine Ab-
sichtserklärung ohne konkrete Maßnahmen. 
 

Des Weiteren berichtete er, dass das neue Forsthaus fast fertig sei und die Personalsituation 
sich im Forstamt entspannt habe. Es wurden drei neue Förster eingestellt, so dass das Team 
auf dem Papier wieder voll besetzt sei. Frau Bender fungiert als neue Ansprechpartnerin in 
der Sachbearbeitung im Forstamt. 
 

Zum Lieferkettengesetz trug er vor, dass nach den Regelungen künftig vor dem Einschlag eine 
Nummer beantragt werden muss, welche der Nachvollziehbarkeit bis zum Endprodukt dient. 
Die Einführung des Gesetzes wurde um ein Jahr verschoben. Die damit verbundene Dienst-
leistung kann über Wald & Holz übernommen werden. 
 

Im nächsten Thema berichtete er, dass sich der Laubholzanteil in NRW erhöht habe. Dies 
lässt sich im Wesentlichen darauf zurückführen, dass die Fichte fast weg ist und sich generell 
der Anteil an Mischbeständen erhöht hat. 
 

Die Novellierung des Bundeswaldgesetzes ist wahrscheinlich nach der Neuwahl zunächst ein-
gefroren. 
 

Frau Petra Knoop ging noch auf den aktuellen Holzmarkt ein. Nach aktuellem Stand ist ein 
ĂGemischtwarenladenñ, wie wir ihn aktuell aufforsten vorteilhaft, da mittlerweile viele Hºlzer 
nachgefragt werden. So ist z.B. die Aspe, Ersatz für die Fichte (Industrieholz). 
 

Zum Abschluss verteilte Petra Knoop eine Anleitung, woran wir den Eichenprachtkäfer erken-
nen, um hier frühzeitig tätig zu werden. 
 

Unter TOP 10 wurde der Wirtschaftsplan 2025 und unter TOP 11 die Ausschüttung bekannt 
gegeben. 
 

Bei TOP 12 Hauberg und Brennholz 2025 wurde für die Anmeldung eine Haubergliste zum 
Eintragen herumgereicht. In welchem Bereich ein Hauberg angelegt wird, konnte noch nicht 
gesagt werden. Ferner besteht noch die Möglichkeit, sich bis spätestens 31. März 2025 per E-
Mail beim Vorstand zu melden. Diejenigen, welche sich für den Hauberg im Jahr 2024 ange-
meldet hatten, wurden vor der Versammlung informiert. Der Hauberg 2025 wurde von Georg 
Maiworm angezeichnet. Für 2025 findet der Hauberg im Wald an den alten Hauberg angren-
zenden Stück statt. 
 

Unter TOP 13 gab es Information zum Stand der Satzungsänderung. 
 

Unter TOP 14 Verschiedenes wies Georg Maiworm auf den 50. Geburtstag der WGR im ak-
tuellen Jahr hin. Die Gr¿ndung wurde nach dem Ăneuenñ Bundeswaldgesetz am 8. April 1975 
verzeichnet. 
 

Da keine weiteren Fragen oder Anregungen anstanden, schloss der Vorsitzende Vinzenz 
Hohleweg um 20:50 Uhr die Versammlung. Protokollführer: Daniel Hohleweg 
 

Daten der Wetterstation in Olpe am Biggesee, Monat Februar: 
Niedrigste Temperatur  (Tmin):  -10,4°C 
Mittlere Temperatur   (Tmit):     1,9°C 
Höchste Temperatur   (Tmax):  15,8°C 
Gesamtdauer Sonnenschein  (Sges):  90,9 Stunden 
Gesamtmenge Regen                       (Rges):            26,1 mm oder l/qm 
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März 
Samstag, 1. März 
Die von 1966-1968 gebaute Heilig-Geist-Kirche wurde im Jahre 2015 von den Schilling-Archi-
tekten, Köln, einer Sanierung bzw. eines Um- und Rückbaus unterzogen, um ein Gemeinde-
zentrum als Ăoffene Kircheñ und Nutzungserweiterung zu bekommen. Daher wurde der ge-
schnitzte Kreuzweg aus Lindenholz unseres K¿nstlers Karl Heuel (À) aus dem Dorf damals 
abgehängt. Danach stand er in der Fastenzeit immer nur auf der Umrandung der Bänke. 
 

Rechtzeitig zur Fastenzeit wurde der Kreuzweg heute von unserem Ortsvorsteher Walter Ra-
demacher und Ulrich Scheele wieder aufgehängt. 

 

 
 

Foto: Walter Rademacher 
 

Samstag, 1. März 
Heute verstarb Waltraud Feldmann, geborene Wacker, Felmicke 33 (Fahrrad-Feldmann), im 
Alter von 86 Jahren. Bis vor einigen Jahren wohnte sie in ihrem Elternhaus in der Rüblinghau- 
ser Straße 24. 
 

Montag, 3. März/Rosenmontag 
In ganz NRW gab es heute wolkenlosen Himmel bei Temperaturen von 13°C, die bis zum 
Wochenende anhielten. Über Nacht fielen jedoch die Temperaturen immer wieder auf unter 
minus 5°C. 
 

Dienstag, 4. März/Fastnacht 
Heute verstarb Werner Dierig, Schlade 11, im Alter von 85 Jahren. Die letzten Tage verbrachte 
er in der Senioreneinrichtung ĂHaus Matthªusñ. Im Jahre 1998 war er mit seiner Frau Marga 
unser Schützenkönigspaar und 2023 unser 25-jähriges Jubelkönigspaar. Bei der Trauerfeier 
in der Heilig-Geist-Kirche war der Schützenvorstand in Uniform und mit Fahnenabordnung 
vertreten. An den Herrenwanderungen des Dorfes nahm er 167 Mal teil. In unvergessener 
Erinnerung bleiben seine Bildershow´s die er immer auf DVD brannte und auf den Weihnachts-
feiern präsentierte. Von 1991 ï 2006 war er unser Verbandsvorsteher und Wassermeister des 
Wasserbeschaffungsverbandes Rüblinghausen. Seine große Leidenschaft war ebenso der 
Gesangverein. Außerdem war er viele Jahre in der Jury ĂUnser Dorf hat Zukunftñ vertreten. 
 

Mittwoch, 5. März/Aschermittwoch 
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Das Team Maria 2.0 im Kreis Olpe verschob den Mutmacher-Gottesdienst, der traditionell am 
letzten Mittwoch jeden Monats stattfindet, um eine Woche auf Aschermittwoch, den 5. März. 
Der Gebetsabend fand wie immer um 19:00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche in Rüblinghausen 
statt. Zum Auftakt der Fastenzeit griffen die Frauen das aktuelle Thema zum MISEREOR-
Hungertuch mit dem Titel ĂReif f¿r die Inselñ auf. Im Gottesdienst wurde das Aschekreuz aus-
geteilt. Raphaele Voss erläuterte dazu: ĂWie schon vor zwei Jahren bringe ich aus einem 
morgendlichen Gottesdienst geweihte Asche mit, die ich als Kommunionhelferin weitergebe. 
Wir laden parallel dazu ein, dass die Teilnehmer des Mutmacher-Gottesdienstes sich gegen-
seitig das Kreuz auf die Stirn zeichnen und dazu den Segen sprechenñ, der da lautet: ĂBedenke 
Mensch, dass du Staub bist und zum Staub zur¿ckkehrstñ (Gen 3,19). Die Asche ist ein Symbol 
der Vergänglichkeit. Viele Besucher hätten diesen Empfang und die Weitergabe der Segnung 
vom und an den Nächsten als sehr tiefgehend empfunden, berichtete Uta Färber. 
 

Im Forum der Kirche bestand anschließend die Möglichkeit bei Tee und Gebäck ins Gespräch 
zu kommen und sich auszutauschen. 
 

Westfalenpost Nr. 56       Freitag, 7. März 2025 
 

Jolinchen-Sportabzeichen für 14 Kinder 
 

 
 

Foto: privat 
 

Die Vorschulkinder des ĂGFO Kindergarten Maria Theresiañ aus Rüblinghausen besuch-
ten am 20. Februar mit 14 Kindern die angehenden Übungsleiter der höheren Berufsfach-
schule- Sozial- und Gesundheitswesen des Berufskollegs des Kreises Olpe in der Kreissport-
halle. Doch nicht nur die Kinder, sondern das ĂJolinchenñ war sogar persönlich zu Gast. Ge-
meinsam wurde das Jolinchen-Sportabzeichen erkämpft. Die Kinder starteten mit einer Ent-
deckungsreise zum Jolinchen-Drachenplaneten, wo es Vieles zu erleben gab. Zum Schluss 
fanden die Kinder auf dem Drachenplaneten den Schatz des Jolinchens, welcher Urkunden 
und Anstecker und allerlei Leckereien für sie beinhaltete. 
 

Weitere Informationen unter www.ksb-olpe.org und unter www.berufskolleg-olpe.de. 
 

Samstag, 8. März 
Die Winterwanderung der Altliga des VfR begann um 13:30 Uhr mit 16 Männern und 2 Frauen 
bei schönstem Sonnenschein und etwa 20°C auf der Kuhle. 
 

Der Weg führte durch das Lange Feld Richtung Saßmicke und dem Berg hinauf zum Weißen 
Kreuz. Von dort ging es wieder zurück Richtung Heimat um sich am Sportplatz nach 7 Kilome-
tern mit Kaffee und Kuchen zu stärken. 
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Weiter ging es Richtung Olpe um das Vorstaubecken des Biggesee´s, wo nach genau 12 Ki-
lometern die Truppe in der Gaststätte ĂAnno 1831ñ einkehrte. Leckeres Essen und ein paar 
Bierchen rundeten den tollen Nachmittag bis in die Abendstunden ab. Von Tobias Heuel und 
Michael Burghaus wieder hervorragend geplant und organisiert. 
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V. l.: Barbara Gastreich, Uli Heuel, Anja + Andreas Siveri, Klaus Döppeler, Christian Berg, Paul-Heinz Clemens, Harald Gast-
reich, Frank Dischereit, Klaus Kinkel, Guido Bieker, Sebastian Arens, Tobias Heuel, Jürgen Döppeler, Christoph Ohm, Michael 

Burghaus, Rüdiger Hohleweg, Markus Heuel. 
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Fotos: Tobias Heuel 
 

Sonntag, 9. März 
Die Tage werden wieder länger, die Temperaturen steigen und passend dazu gab es heute 
bei sommerlichen Temperaturen von 20,6°C ab 14:00 ï 17:00 Uhr im Tierheim Rüblinghausen 
wieder gebackene ĂWaffeln mit Herzñ. Eingeladen waren all diejenigen, die einen schönen Tag 
im Tierheim verbringen wollten, unabhängig davon ob Sie sich für ein Tier interessieren oder 
mit dem Verzehr von Waffeln und Kaffee das Tierheim finanziell unterstützten. Die eigenen 
Vierbeiner durften natürlich mitgebracht werden. Eine Vermittlung von Tieren fand an diesem 
Tag nicht statt. 
 

Dienstag, 11. März 
Heute kam von Georg Maiworm die Meldung, dass das Insektenhotel, Nähe Glöckchen, ent-
weder vom Sturm oder mit Gewalt umgestoßen wurde? 

 

 
 

Foto: Georg Maiworm 
 

An der Herrenwanderung zum Gasthof Heuel in Eichhagen, längs das Vorstaubecken des 
Biggesee´s mit Trinkpause unterhalb der Jugendherberge nahmen 51 Männer teil. 
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Donnerstag, 13. März 
Heute fand der Landesweite Warntag statt. Nordrhein-Westfalen testete wieder seine Warn-
mittel. Ziel dieses Probealarms war es, die Bevölkerung weiter zu sensibilisieren, die Warn-
prozesse zu optimieren und das Zusammenspiel sowie die Funktionalität der unterschiedli-
chen Warnmittel zu testen. Dazu heulten um 11:00 Uhr die Sirenen. Zusätzlich wurden Warn-
meldungen über das Modulare Warnsystem (MoWaS) über die Warn-Apps "NINA" (Notfall-
Informations- und Nachrichten-App des Bundes), "KATWARN" und das sogenannte Cell 
Broadcast (automatische Versenden von Warnungen an Mobilfunkgeräte) ausgelöst. Darüber 
hinaus zeigten zahlreiche Stadtwerbetafeln die Warnung an. 
 

Heute verstarb plötzlich Christian Wurm, Matthäusstraße 2, im Alter von nur 49 Jahren. 
 

Samstag, 15. März 
Die Jahreshauptversammlung des Wasserbeschaffungsverbands Rüblinghausen fand heute 
um 18:00 Uhr, im Sportlerheim des VfR Rüblinghausen statt. Zur besseren Planung wurde um 
Anmeldung bis 10. März per E-Mail an wbv-rueblinghausen@web.de gebeten. 
 

 

 
 

Geschäftsführer Ludger Stracke begrüßte zunächst die 30 (Vorjahr 32), von 261 (257) Ver-
bandsmitgliedern, besonders jedoch unseren Wassermeister Günter Stachelscheid. Ebenso 
begrüßte er 2 junge neue Mitglieder im Vorstand, Johannes Fischer und Frank Hebgen 
(fehlte) - ebenfalls im Namen seiner Kollegen - recht herzlich und stellte fest, dass ordnungs-
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gemäß durch Aushang und im Dorfkanal eingeladen wurde und die Versammlung beschluss-
fähig ist15. Ein Dank ging ebenso an den VfR für die Bereitstellung des Clubhauses. Danach 
bat er alle Mitglieder sich von ihren Plätzen zu erheben und eine Gedenkminute für unseren 
langjährigen Vorsitzenden (1991-2006) und Wassermeister Werner Dierig À, der am 4. Mªrz 
von uns gegangen ist, einzulegen. Ludger bedankte sich danach bei seinen Vorstandskolle-
gen für die gute und angenehme Zusammenarbeit. 
 

 
 

v. l.: Marco Kloske, Ludger Stracke, Günter Stachelscheid, Dirk Baubkus, Johannes Fischer. Es fehlte Aloys Hohleweg, Michael 
Ochel und Frank Hebgen. 

 

Danach begrüßte Marco Kloske mit den Worten: Hallo von meiner Seiteñ noch einmal die 
Runde und insbesondere den langjährigen Vorsitzenden und Wassermeister Georg Mai-
worm. 

 

 
 

                                                
15 Für eine Beschlussfähigkeit müssen 10% der Mitglieder (26) anwesend sein oder eine Vollmacht 
erteilt haben. 
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Als nächstes verlas Marko Kloske unter Punkt 2 der Tagesordnung das Protokoll der letzten 
Versammlung vom 16. März 2024 sowie unter Punkt 3 den Jahresbericht 2024. Es wurden 
keinerlei Fragen zu den beiden Protokollen gestellt. 
 

Es folgte unter Punkt 4 der Tagesordnung der Kassen- und Prüfbericht ï vorgetragen von 
Ludger Stracke - aus dem Jahre 2024. Die Prüfung der Kasse erfolgte bereits zum fünften 
Mal ï von Mario Krause aus dem Steuerbüro Häner & Partner. Es wurden keinerlei Fehler 
festgestellt. Dem Kassierer und dem gesamten Vorstand wurde daraufhin nach dem Wasser-
verbandsgesetz § 47, Absatz 1, Ziffer 7, einstimmig Entlastung erteilt. Die Kasse weißt eine 
positive Bilanz auf. Marco sprach Ludger für seine geleistete Arbeit ein großes Lob aus. 
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Der nächste Punkt 5 der Tagesordnung hieÇ: ĂPlanungen f¿r 2025ñ. Im Jahre 2024 war ange-
dacht, auf der Hälfte der Tribüne der VfR Sportanlage etwa 60 Solar-Paneelen anzubringen. 
Die Investitionskosten hierf¿r w¿rden etwa bei 30.000,00 ú liegen. Daf¿r bekªmen wir 25 KW 
in das Stromnetz des WBV eingespeist und die Hälfte des Stromes würde eingespart. Nach 
Rücksprache mit der Firma Münker ï Lieferant der Trapezbleche auf der Tribüne - ergab, dass 
diese Bleche für eine Montage nicht geeignet seien und oxidieren können. Daraufhin wurden 
die Solarzellen kurzfristig auf das Wasserhäuschen Birkendrust montiert. Das ergab sogar 
eine Ersparnis der Montagekosten. 
 

Im Frühjahr muss wahrscheinlich in der Tiefenbohrung II eine neue Pumpe eingebaut werden, 
da sie nicht mehr den Richtlinien entspricht 
 

Weiterhin ist im Spätsommer geplant, den Sammelbehälter in dem Stollen im Schlehseifen zu 
sanieren. Die Kosten liegen hier bei etwa 35.000,00 ú. 
 

Aus der Versammlung heraus kam die Frage, ob denn der Behälter an der Mark ebenfalls 
saniert werde. Der Wassermeister beantwortete diese Frage mit Ăzunächst einmal nichtñ denn 
das gesamte Wasser käme im Moment aus dem Schlehseifen und die Tiefenbohrung laufe da 
nur stundenweise. 
 

Unter dem TOP 6 berichtete Ludger von der Wasserschutzzone bei der Tiefenbohrung I. Er 
habe Gespräche mit der Bodenbörse und Straßen NRW wegen der Aufschüttung des Walls 
an der Autobahn geführt. Hier wurde uns eine Entschädigung zugesagt. 
 

Danach ¿bernahm unter Punkt 7 der Tagesordnung ĂGenehmigung des Haushaltsplanes 
2025ñ Ludger Stracke das Wort. Dieses wurde ebenso einstimmig beschlossen. 
 

Es folgte der: 
 

 
 

Er berichtete u.a. über die jährlichen Gebäude- und Wasserprüfungen laut Trinkwasserverord-
nung ï wie jedes Jahr - durch das Labor ELAB16, die 4 Mal im Jahr und die Große Untersu-

                                                
16 Die TÜV SÜD ELAB GmbH hat als renommiertes Dienstleistungsunternehmen für Laboranalytik na-
hezu 40 Jahre Erfahrung in den Gebieten der Lebensmittel-, Trinkwasser- und Umweltanalytik sowie 
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chung einmal im Jahr durchgeführt werden muss. Das Wasser habe eine hervorragende Qua-
lität und die Anlagen seien alle in einem sehr guten Wartungszustand so dass alle Anlagen in 
den nächsten Jahren ohne Probleme weiter laufen können. 
 

Außerdem teilte er mit, dass im Dezember vor dem Haus von Dietmar Moess ein großer 
Rohrbruch gewesen sei und die schadhafte Stelle zunächst nicht gefunden wurde. Erst durch 
externe Firmen konnte der Schaden ermittelt und behoben werden. Die Wasserverluste im 
Dorf waren enorm, so dass wir Wasser von der Bigge-Energie beziehen mussten. 
 

Weiter teilte er mit, dass der Jahresverbrauch 2024 in Rüblinghausen etwas gesunken sei und 
wöchentlich pro Einwohner etwa 685-700 cbm, also am Tag 98 Liter im Schnitt betrage. Dieses 
sei gegenüber anderen Kommunen ein sparsamer Verbrauch. Deutschlandweit liege der 
Durchschnitt pro Person bei 130 Litern. 

 

 
 

Ludger sagte abschließend, dass wir uns glücklich schätzen können, Günter Stachelscheid 
als Wassermeister zu haben, was mit großem Beifall bedacht wurde. 
 

Der Tagesordnungspunkt 9 lautete: ĂVerschiedenesñ. Seitens des Vorstandes lagen keine 
Meldungen vor. 
 

Werner Heuel sprach die finanzielle Erhöhung der Vorstandsmitarbeiter aus dem letzten Jahr 
an, dass dieses eine gute Investition für die Zukunft und für unser Dorf gewesen sei. Dieses 
wurde mit viel Beifall bedacht. 
 

Auf die Minute genau um 18:55 Uhr beendete Marco Kloske die harmonisch verlaufene Ver-
sammlung und bedankte sich bei dem Service Team mit Rüdiger Hohleweg und Tobias 
Heuel für einen reibungslosen Ablauf. Danach waren alle Mitglieder zum Abendessen einge-
laden. 

 

                                                
im Bereich der Toxikologie. Mit unseren Probenahme- und Analyseleistungen unterstützen wir unsere 
Kunden sowohl bei der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen als auch bei der Lösung individueller 
analytischer Fragestellungen. 
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Alle Fotos: Peter Maiworm 
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Dienstag, 18. März 

Pilger der Hoffnung 
 

 

Papst Franziskus hat das Jahr 2025 als Heiliges Jahr zum Jubiläumsjahr ausgerufen und es 
unter dem Leitwort: òPilger der Hoffnungò gestellt. 
 

Dazu schreibt der Papst: 
Im Herzen eines jeden Menschen lebt die Hoffnung als Wunsch und Erwartung des Guten, 
obwohl er nicht weiß, was das Morgen bringen wird. Die Unvorhersehbarkeit der Zukunft ruft 
jedoch teilweise widersprüchliche Gefühle hervor: Von der Zuversicht zur Angst, von der Ge-
lassenheit zur Verzweiflung, von der Gewissheit zu Zweifel. Oft begegnen wir entmutigten 
Menschen, die mit Skepsis und Pessimismus in die Zukunft blicken, so als ob Ihnen Niemand 
Glück bereiten könnte. Möge das Heilige Jahr für Alle eine Gelegenheit sein, die Hoffnung 
wieder aufleben zu lassen. 
 

Sich mit den beiden inhaltlichen Schwerpunkten des Leitwortes des Heiligen Jahres zu be-
schäftigen: òPilgern + Hoffenò. 
 

Dazu lud die Pfarrgemeinde heute um 19:00 Uhr in der Heilig Geist in Rüblinghausen den 

neuen Wallfahrtsleiter aus Werl, Pastor Bernd Haase ein. Nach dem Vortrag gab es Gele-
genheit zum Austausch und für Fragen. Die Olper Werl-Wallfahrt wird in diesem Jahr 
von Dienstag, 3. bis Freitag, 6. Juni begangen. 

 

 
 

Pastor Bernd Haase und Eduard Köster mit sehr viel Werl-Erfahrung. 
Foto: Walter Rademacher 
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Donnerstag, 20 März/Frühlingsanfang 
Auf der Nordhalbkugel der Erde, u.a. in Deutschland und im restlichen Europa, begann heute 
um 10:01 Uhr der Frühling. Über Nacht noch leichte Minusgrade, ab Mittag, 18°C und Son-
nenschein. 

 

 
 

 
 

 
 

Frühlingsbilder aus Rüblinghausen 
Fotos: Peter Maiworm 
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Um 18:00 Uhr begann heute an dem neu angebrachten Kreuzweg in der Heilig-Geist-Kir-
che, die Kreuzwegandacht mit Jürgen Latzel und Walter Rademacher als Vorbeter. 
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Alle Fotos: Peter Maiworm 
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Freitag, 21. März 
Ein Bericht vom Kreisdelegiertentag des KSB in der Biggeseehalle, Sondern von Nicole Voss 
 

LokalPlus        Samstag, 22. März 2025 
 

Stehende Ovationen und Ernennung zum Ehrenkreisoberst für Mar-
kus Bröcher 
Neuer Kreisoberst: André Arenz 

 

 
 

Ehrenoberst Markus Bröcher (2.v.l.), mit seinem Nachfolger André Arenz (4.v.r.), Landrat Theo Melcher (4.v.l.), CDU-MdL Jo-
chen Ritter (m.) und den gewählten Vorstands- und Beiratsmitgliedern (v.l.): Mathias Heimes, Michael Stausberg, Thorsten Sta-

chelscheid, Daniel Burghaus und Kilian Vogt. 
 

Sondern. Mit stehenden Ovationen und der Ernennung zum Ehrenoberst verabschiede-
ten die Schützen des Kreises Olpe am Freitag, den 21. März, beim Kreisdelegiertentag 
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in der Biggeseehalle Sondern Kreisoberst Markus Bröcher aus der ersten Reihe. Zu sei-
nem Nachfolger bestimmten die 325 Delegierten aus 63 Vereinen den bisherigen Kreis-
geschäftsführer André Arenz. 
 

Der Kreisdelegiertentag war geprägt von der Verabschiedung des Kreisobersts. Nach 43 Jah-
ren Engagement im Schützenwesen, davon 19 Jahre im Kreisvorstand trat der Rüblinghauser 
nach einer emotionalen Rede aus der ersten Reihe zurück. 
 

Ă19 Jahre mit unzähligen Ehrungen, Jubiläen, großartigen Schützenfesten und Änderungen, 
mit denen wir umgehen musstenñ, blickte Markus Brºcher zur¿ck. Dennoch seine Feststellung: 
ĂDie Begegnungen und Besuche auf den Sch¿tzenfesten waren von Sch¿tzengeist geprªgt. 
Sie waren das Salz in der Suppe.ñ 

 

 
 

 
 

Die Stunden seines ehrenamtlichen Engagements könne er nicht summieren. Ehrenamt mit 
Stoppuhr sei laut Markus Bröcher kein Ehrenamt. Der ausgeschiedene Kreisoberst möchte 
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dem Schützenwesen nicht den Rücken zudrehen, sondern weiterhin mit Rat und Tat unter-
st¿tzen. ĂIch bin in vergangenen 43 Jahren viel für das Schützenwesen unterwegs gewesen, 
daher gilt mein grºÇter Dank meiner Frau Bªrbelñ, so Markus Brºcher. 
 

Sein Nachfolger Andr® Arenz sagte: ĂMit Markus Brºcher verlªsst jemand die Kommandobr¿-
cke, der immer ein Vorbild war und ist.ñ Zu seiner Motivation das Amt zu ¿bernehmen, f¿hrte 
der 48-jährige IGM-Bevollmªchtigte des Kreises Olpe einige Gr¿nde auf: ĂIch bin mit dem 
Schützenwesen aufgewachsen, man wird überall freundlich empfangen, es macht Spaß mit 
den Vereinen und dem Kreisvorstand zusammenzuarbeiten und wir sind lange noch nicht fer-
tig, das Sch¿tzenwesen in die Zukunft f¿hren.ñ 

 

 
 

Markus Bröcher mit seine Frau Bärbel, bei der er sich in seiner emotionalen Rede bedankte. 
 

Neuer Kreisgeschäftsführer ist Thorsten Stachelscheid (Schützenverein Meggen). Zum neuen 
stellvertretenden Kreisgeschäftsführer bestimmten die Anwesenden André Pfau (Schützen-
verein Neu-Listernohl). Daniel Burghaus (Schützenverein Frenkhausen), bisheriger Kreis-
jungschützensprecher übernimmt das Amt des stellvertretenden Kreisschatzmeisters. 
 

Kilian Vogt (Schützenverein Ennest) ist neuer Kreisjungschützensprecher. Mathias Heimes, 
Beiratsmitglied für die Stadt Lennestadt und Michael Stausberg, Beiratsmitglied für die Ge-
meinde Wenden wurden in ihren Ämtern bestätigt. Alle Redner machten mehr als deutlich, 
dass die Schützen Markus Bröcher zu Dank und Anerkennung verpflichtet seien. 
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Sebastian Rawe, Vorsitzender des ausrichtenden Sch¿tzenvereins Sondern sagte: ĂHeute 
Abend ist Gelegenheit Themen zu diskutieren.ñ 
 

Theo Melcher und Jochen Ritter erhielten von Markus Bröcher den Orden für Verdienste und 
Florian Müller ein Geschenk .Theo Melcher sprach Markus Bröcher seinen tiefsten Respekt 
und Anerkennung aus. Er sei ein wahres Vorbild. Mit Hingabe und Leidenschaft habe er Tra-
ditionen bewahrt und Brauchtum gepflegt. 
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Bundesoberst Stefan Tremmel (2.v.l.) und die Abordnung des Schützenvereins Holzen-Bösperde-Landwehr laden zum Bundes-
schützenfest im September. 

 

ĂDu hinterlªsst groÇe FuÇstapfen und ein starkes Fundament und bist ein Beispiel, wie man 
das Sch¿tzenwesen mit Leben zu f¿lltñ, so Theo Melcher. 
 

Florian Müller betonte: Es sind die die einzelnen Charaktere, die das Schützenwesen aus-
zeichnen und die Dºrfer bereichern.ñ Die erste Person, die er mit der Schiefertafel des Parla-
mentskreises Schützenwesen des Deutschen Bundestages ausgezeichnet hat, ist Markus 
Bröcher. Bislang wurden nur Vereine damit bedacht. Die musikalische Gestaltung des Abends 
lag in den Händen des Musikvereins Sondern, unter Leitung von Stephan Reising. 

 

 
 

Florian Müller übereicht eine Schiefertafel an Markus Bröcher 
 



-76- 
 

 
 

Jochen Ritter erhält eine Auszeichnung von Markus Bröcher. 
 

 
 

Landrat Theo Melcher und Markus Bröcher 
Alle Fotos: Nicole Voss 

 

Bundesoberst Stefan Tremmel sagte: Schützen stehen für Toleranz, Vielfalt und Gemein-
schaft. ĂKeinen Zentimeter Boden an rechts abgegeben. Jeder, der rechts gewªhlt hat, sollte 
seine Mitgliedschaft im Sch¿tzenverein ¿berdenkenñ, so Stefan Tremmel. 
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Der Bundesoberst rief dazu auf, beim zweitätigen Bundesschützenfest am 20. und 21. Sep-
tember, zu zeigen, dass es auf die Gemeinschaft ankomme, nicht nur auf den Festzug. 
 

Kreisdelegiertentag 2026 in Elspe 
Auch der Vorsitzende des Schützenvereins Holzen-Bösperde-Landwehr und neue Kreisoberst 
des Kreisschützenbundes Iserlohn Peter Hölzer rührte die Werbetrommel für das Bundes-
schützenfest Der Sauerländer Schützenbund sucht übrigens noch einen Ausrichter für das 26. 
Bundesschützenfest im Jahr 2028. 
 

Über den aktuellen Vorbereitungsstand zum Kreisschützenfest im September 2026 in Elspe 
informierte der Vorsitzende des Schützenvereins Elspe Maximilian Ellinger. Der nächste Kreis-
delegiertentag findet am Freitag, 20. März in der Schützenhalle Elspe statt. 
 

Ein Bericht von Nicole Voss LP 
 

Seit geraumer Zeit ist die Firma Stuckmann Brunnenbau GmbH aus Beckum dabei, un-
terhalb der Autobahnbrücke in Rüblinghausen geo- und umwelttechnische Erkundungs- und 
Aufschlussbohrungen durchzuführen. Da hier zukünftig eine neue 6-spurige Autobahnbrücke 
entstehen soll, werden jetzt nach den Vorgaben der Autobahn-NRW, Bohrungen wegen des 
Grundwasserspiegels durchgeführt. 
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Fotos: Peter Maiworm 
 

Samstag, 22. März 
Der Gemeindeausschuss der Heilig-Geist-Kirche ï unter der Leitung von Wolfgang Linz - lud 
heute um 9:15 Uhr zu einer Gemeindefahrt nach Wormbach, Berghausen und Schmallenberg 
ein. 
 

Um 10:30 Uhr begann die Führung durch die dortige Gemeindereferentin Monika Winzenick 
in der Romanische Wallfahrtskirche St. Peter & Paul in Wormbach. Sie ist eine der ĂUrpfarreien 
des Sauerlandesñ. Schon in heidnischer Zeit war Wormbach eine Kultstätte. Erwiesen sei, 
dass die jetzige Kirche um 1250 gebaut wurde. Spätromanischer Baustil, erdfarbene Ausma-
lungen. Durch diese Ausmalung mit Tierkreiszeichen wurde die spätromanische Hallenkirche 
berühmt. In der Apsis (Als Apsis wird der innere Chorbereich des Altarraums, der durch den 
Chorumgang von der Außenmauer getrennt ist, bezeichnet.) findet sich eine Darstellung des 
ĂJ¿ngsten Gerichtsñ. Die Barocke Ausstattung aus dem 18. Jahrhundert f¿gt sich harmonisch 
in das Innere aus romanischer Zeit ein. Es habe jedoch viel ältere Vorgänger am gleichen 
Platz gegeben. Und schon führt die Spur auf unsicheres Terrain: Stand in Wormbach die Ur-
kirche des Sauerlandes? Ein Holzbau, errichtet durch den Missionar Bonifatius im achten Jahr-
hundert? War hier schon zu keltischen Zeiten ein Kraftort? Kann sein: ĂDenn damals war das 
Motto der Missionare: Baut die Kirchen auf die Kultstªtten der Germanen.ñ Schlauer Schach-
zug, heidnische Plätze christlich umzudeuten und die Kraft derer, weiter zu nutzen. Auf die 
Verehrung der heiligen Walburga - bereits seit über 300 Jahren - sei besonders hingewiesen. 
 

Anschließend fand die Besichtigung ï in eine der ältesten Kirchen im Sauerland ï in der St. 
Cyriakus Kirche in 4 Kilometer entfernten Berghausen ebenfalls durch die Gemeindereferentin 
statt. 
 

Bekannt ist die Kirche insbesondere durch die Innenbemalung. Diese stammt zu einem großen 
Teil aus der Entstehungszeit der Kirche (1200-1220). Die Fresken waren übermalt und wurden erst 

1936 wiederentdeckt. Die romanische Deckenmalerei stammt aus den Jahren um 1230: Die ka-
tholische Pfarrkirche St. Cyriakus in Schmallenberg-Berghausen vermittelt ein eindrucksvolles 
Gesamtbild einer mit romanischen Wandmalereien versehenen Basilika und ist im Sauerland 
ohne Parallelen. Die Pfeilerbasilika über einem kreuzförmigen Grundriss ist mit einem quad-
ratischen Westturm versehen und wirkt leicht gedrungen. Der quadratische Chor wird von ei-
ner leicht eingezogenen Apsis abgeschlossen, und auch die Querschiffe sind mit flachen Ap-
siden versehen. Im Jahr 1932 wurde im Nordosten des Sakralbaus eine Sakristei angefügt. 
Der basilikale Raum im gebundenen System wird von einem Kreuzgratgewölbe überfangen, 
dabei misst das Langhaus nur ein Joch und öffnet sich in Arkaden zu den Seitenschiffen. Im 
Zuge der Restaurierungen von St. Cyriakus in den Jahren 1959-65 wurde die Ausmalung, die 
den gesamten Kircheninnenraum bis auf die Seitenschiffe und den Turm umfasst, freigelegt 
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und ausgebessert. Dazu zählen die dekorativen Architekturmalereien in Mittel- und Querschiff 
ebenso wie die figürlichen Malereien in der Chorapsis, darunter biblische Szenen, Heiligenle-
genden und weltliche Motive. Eine Besonderheit ist die kleine Fensteröffnung in der Südwand 
des Chores, die von außen den Blick zum Altarraum freigibt. 

 

                         
 

Fotos: privat 
Die Kreuzigungsgruppe und die Madonna mit Kind in der Kirche wurden von Johann Nicolaus Düringer (1700-1756) aus Rüb-

linghausen gefertigt. 
 

Das Mittagessen wurde um 12:45 Uhr im Gasthof Röhrig (a´la Carte) in Fleckenberg einge-
nommen. Um 14:30 Uhr erfolgte ein Historischer Stadtrundgang durch Schmallenberg. Der 
Stadtführer Werner Dommes führte die Gruppe zu interessanten Orten und berichtete über 
die Stadtgeschichte. 
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Danach wurde die Vorabendmesse um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Vincentius in Schmal-
lenberg-Lenne besucht. 
 

Die Spätromanische Saalkirche wurde im Jahre 1227 mit zwei Jochen und halbrunder Apsis 
gebaut. Die Wand- und Gewölbemalereien aus der Erbauungszeit wurden 1962 freigelegt. Die 
Kirche ist ein bedeutendes Zeugnis der romanischen Baukunst im Sauerland. Die Geschichte 
des Ortes Lenne lässt sich bis ins 11. Jahrhundert zurückverfolgen. Schon unter den Gütern, 
die Erzbischof Anno von Köln im Jahre 1072 an das damalige neu gegründete Kloster Graf-
schaft schenkte, kommt ein Hof ĂLenoñ vor. Eine Kirche Ăcapella in Leneñ wird 1221 zuerst 
urkundlich erwähnt. Sie war zu Ehren des Märtyrers Vincentius und anderer Heiligen geweiht, 
deren Reliquien sich in der Kirche befanden. 

 

 
 

Kirche in Lenne 
 

 
 

Doppelmadonna in Lenne 
Foto: privat 
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In der Vincentius-Kirche in Lenne befindet sich die Doppelmadonna von Johann-Nicolaus Dü-
ringer aus Rüblinghausen. Die Altäre tragen die Handschrift von Johannes Sasse aus At-
tendorn. 

 

 
 

Foto: privat 
 

Ursprünglich bestand die Kirche nur aus den zwei gewölbten Jochen des Schiffes und dem 
Chorrechteck. Dieser Kernbau d¿rfte noch die Ăcapellañ des heiligen Vincentinus sein, welche 
die Urkunde von 1221 erwähnt. Die schweren, zum Teil gedrückten runden Bögen und die 
Kreuzgratgewölbe weisen den Bau in romanische Zeit. 
 

In der Nähe der Kirche befindet sich ein sehenswerter Bibelgarten. 
 

Die Rückfahrt erfolgte anschließend um 18:00 Uhr, wie immer mit unserem vorzüglichen Bus-
fahrer Walter Rademacher. Alle 20 Teilnehmer kehrten bei schönstem Wetter mit vielen Ein-
drücken von der Fahrt zurück. 
 

Montag, 24. März 
Die Straßen-NRW-Regionalniederlassung Südwestfalen wechselte ab heute im Zuge der Bau-
maßnahme auf der L 512 in den nächsten Bauabschnitt. Der rund 800 Meter lange Strecken-
abschnitt zwischen den beiden Knotenpunkten (Koblenzer Straße) mit der Dahler Straße / 
Saßmicker Hammer (Ende vorheriger Bauabschnitt) sowie der Raiffeisenstraße / Saßmicker 
Hammer wurde dazu vollgesperrt. Die Umleitung erfolgte über die parallel verlaufende Straße 
Saßmicker Hammer. 
 

Danke für alles, Frau Susanne Siekmeier 
Die SD Leitung sowie stellvertretende Einrichtungsleitung Frau Susanne Siekmeier verab-
schiedete sich heute aus der Senioreneinrichtung ĂHaus Matthªusñ in den wohlverdienten Ru-
hestand. Einrichtungsleitung Christian Kollhosser und die Kollegen/innen bedankten sich für 
die gemeinsamen tollen Jahre und wünschten ihr alles Gute für die kommende Zeit. 
 

Susanne verabschiedete und bedankte sich ebenfalls für all die Jahre der guten Zusammen-
arbeit mit reichhaltigen Buffet und kleinen Präsenten. 
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Fotos und Text: Senioreneinrichtung ĂHaus Matthªusñ 
 

Mittwoch, 26. März 
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Die Initiative Maria 2.0, Mutmacher am Mittwoch, hatte heute um 19:00 Uhr wieder in die Heilig-
Geist-Kirche eingeladen. Dazu teilte Ute Färber mit: ĂZur Halbzeit der Fastenzeit greifen wir 
unser Thema vom Aschermittwoch-Gottesdienst LIEBE SEI TAT erneut auf. Der Blick auf die 
aktuelle deutsche und globale Politik macht uns große Sorge. Unsere christliche Verantwor-
tung in einer zunehmend säkularen Gesellschaft fordert uns heraus, eine andere Haltung ein-
zunehmen. Dazu haben wir uns Gedanken gemacht. Jesus hat in vielen Situationen seines 
Lebens davon gesprochen, am eindrucksvollsten bei der Bergpredigt. Seine Worte bieten uns 
heute noch Orientierung in dieser weltpolitisch sorgenvollen Zeit. 
 

Wir freuen uns, mit Euch gemeinsam zu beten, zu singen, Nähe zu spüren, sich Hoffnung 
zuzusprechen, weil wir doch Ăzur Hoffnungñ berechtigt sind. 
 

Im Anschluss gab es wieder für Alle, die die Gedanken noch ein wenig vertiefen möchten im 
Foyer der Kirche Getränke und Knabbereien. 

 

 
 

Foto: privat 
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Freitag, 28. März 
 

 
 

Foto: Jörg Winkel WP 
 

Genau 80 Jahre ist es her, dass britische Bomberverbände die Stadt Olpe mit Luftminen ein-
deckten und so Tod und Verwüstung über die Bevölkerung brachten. Heute 136 Opfer und 
mehr als 200 Tote, unzählige Opfer in den folgenden Tagen, Wochen und Monaten, die an 
den Folgen von Verbrennungen, Verletzungen und Vergiftungen in fast allen Olper Familien 
schmerzhafte Spuren hinterlassen haben. Die St. Martinus-Kirche wurde bei dem Bombenan-
griff getroffen und verlor dabei einen ihrer beiden Türme. Noch heute ist der Turmstumpf der 
Kirche, Mahnmal für diesen schrecklichen Tag vor 80 Jahren. 
 

Zu diesem Anlass legte heute der stellvertretende Bürgermeister Markus Bröcher für den 
erkrankten Bürgermeister Peter Weber um 10:54 Uhr, als die Glocken läuteten, im Gedenken 
an die damals Verstorbenen einen Kranz nieder. Die Glocken läuteten ï wie jedes Jahr zu 
diesem Zeitpunkt - aller Kirchen auf dem Stadtgebiet von Olpe in der Zeit von 10:54 bis 11:07 
Uhr, in der der große Bombenangriff stattfand. Traditionell leuchtete wie jedes Jahr zum Ge-
denken an die Bombardierung und an die Opfer heute wieder ein Fenster in der Pfarrkirche 
Martinus-Kirche. 
 

Zum 80. Jahrestag des verheerenden Luftangriffs auf Olpe am 28. März 1945 lud der 

Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Olpe und die Stadtverwaltung zu einer Kon-
zertreihe mit begleitender Ausstellung in der Kundenhalle der Sparkassen-Hauptstelle 
Olpe ein. Die Eröffnung fand am Donnerstag, 6. März, 17:00 Uhr statt. Die Ausstellung 
war bis Freitag, 11. April, zu sehen. 
 

Sie befasste sich mit den Ereignissen von 1945 und ihren Auswirkungen auf Olpe. Gezeigt 
wurden historische Fotografien, Zeitzeugenberichte und künstlerische Arbeiten von Schülern 
aus Olpe, die sich dem Thema in verschiedensten Formaten von der künstlerischen Seite an-
genähert haben. Die Ausstellung ergänzt die Konzertreihe und lädt dazu ein, sich mit der Ver-
gangenheit auseinanderzusetzen und über deren Bedeutung für die heutige Gesellschaft 
nachzudenken. 
 

Im Mittelpunkt des Projekts stand das musikalische Werk Ă13 Minuten im Fr¿hling | Stilleñ von 
Alexander Reuber, das vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Olpe dreimal aufgeführt 
wurde. Das Werk thematisiert die dramatischen Geschehnisse des 28. März 1945 und brachte 
den Gästen die Tragik dieses historischen Moments näher. 
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Mehrere Aufführungen 
Die Konzerte fanden am Samstag, 29. März, 20:00 Uhr und am Sonntag, 30. März, 17:00 und 
20:00 Uhr, in der St. Martinus-Kirche statt. 
 

Abgerundet wurde das Gedenkprojekt mit einer Gesprächsrunde am Mittwoch, 19. März, 
18:00 Uhr, im Alten Lyzeum der Kreisstadt Olpe. Dort stand die Komposition von Alexander 
Reuber im Mittelpunkt. Neben einer historischen Einordnung wurde vor allem darüber gespro-
chen, wie der Komponist Erinnerungen und Emotionen musikalisch umgesetzt hat. 
 

Das Projekt richtete sich an alle Kunst-, Geschichts- und Musikinteressierten in der Region. 
Die Ausstellung war kostenlos während der Öffnungszeiten der Sparkasse (montags bis frei-
tags 9:00 bis 16:00 Uhr, donnerstags bis 18:00 Uhr) zugänglich und lud alle ein, sich mit der 
Geschichte der Stadt und ihrer kollektiven Erinnerung auseinanderzusetzen. 

 

 
 

 
 



-86- 
 

 
 



-87- 
 

 
 

 



-88- 
 

 



-89- 
 

 



-90- 
 

 



-91- 
 

 



-92- 
 

 
 

Alle Fotos in der Sparkasse bei der Ausstellung aufgenommen 
 

Samstag, 29./Sonntag, 30. März 
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Die Fastenzeit wird gerne als Zeit der Besinnung genutzt. Dabei wird traditionell in fast allen 
Religionen das tägliche Fasten ï also der Verzicht auf bestimmte Nahrungs- und Genussmittel 
genutzt ï um sich auf das Wesentliche im Leben zu besinnen. Die Kunst bietet uns daher 
Anlässe, die zur inneren Einkehr einladen. 
 

Deshalb stellten die Künstler ihre Werke zum Thema Passion-Tod-Auferstehung aus. Es ist 
eine ganze Gruppe heimischer Künstler, die das Thema aufgegriffen haben und dazu Bilder 
zeigten. Detlev Galle-Eickhoff aus Eslohe, Ulrich Hilber aus Fretter, Franz Josef Siebert 
aus Meschede und Elisabeth Jostes aus Serkenrode waren in der Ausstellung vertreten, von 
der 2024 ein Teil unter dem Titel ĂAlles Leid der Weltñ in der Pfarrkirche in Fretter zu sehen 
war. 
 

Ziel der diesjährigen Ausstellung war es, das Thema Fastenzeit künstlerisch aufzugreifen. 
Dient beim Fasten der Verzicht dazu, den Blick auf das Wesentliche im Leben zu richten, soll 
die Kunst zur inneren Einkehr f¿hren. ĂWenn wir davon sprechen, dass Jesus alles Leid jedes 
einzelnen Menschen auf seine Schulter lädt, da ist es so für jeden Menschen für alle Zeiten: 
Gestern, Heute und Morgen ï ein nie endender Kreuzwegñ, heiÇt es in der Einladung. ĂDie 
Kunstwerke sind Ausdruck der inneren Stimmung und Wahrnehmung der einzelnen Künstler, 
ebenso aus der persönlichen Leiderfahrung. Sie können den Blick auf unsere inneren Räume 
und unseren Lebensweg lenken. In den Bildern ist nicht nur der Blick auf das Leid gerichtet, 
sondern die Bilder schenken Hoffnung aus unserem Glauben heraus und lenken den Blick 
¿ber die Passion hinaus auf Ostern und die Begegnung mit dem Auferstandenen.ñ17 

 

 
 

Pünktlich um 15:00 Uhr wurde die Vernissage von Martin Niemann an der Gitarre und Nicole 
Jürgens Gesang, mit dem Lied Halleluja von Leonard Cohen eröffnet, bevor Ortsvorsteher 
Walter Rademacher mit der Laudatio begann. Hier der Wortlaut: 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Im Namen von Bildpunkt Olpe, dem Gemeindeausschuss Heilig-Geist sowie dem Bild- und 
Kultur-Punkt heiße ich Sie alle ï ganz besonders jedoch unseren Pfarrer Johannes Hammer 
- zur Erºffnung der Ausstellung ĂPassion ï Tod ï Auferstehungñ recht herzlich willkommen. 
 

Diese drei Worte, die im Zentrum dieser Ausstellung stehen, bieten Raum für tiefgehender 
Reflexionen über das Leben, das Leid und die Hoffnung. 
 
 

                                                
17 Westfalenpost Nr. 71 von Dienstag, 25. März 2025 
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Wir präsentieren Ihnen heute und morgen Werke, von vier verschiedenen Künstlern, die ihre 
Kunst als Ausdruck ihres Glaubens und ihrer persönlichen Glaubenserfahrung verstehen. 
 

Das aktuelle Leid in der heutigen Welt, sei es auf individueller Ebene oder im globalen Kontext, 
ist oft kaum in Worte zu fassen. Durch diese Kunst eröffnen sich jedoch neue Perspektiven 
und ein kreativer Zugang, der es uns erlaubt, Trauer, Schmerz und die Sehnsucht nach Erlö-
sung auf eine Weise zu begreifen und sichtbar zu machen, das Worte allein nicht vermitteln 
können. 
 

Die Werke die Sie hier sehen, spiegeln diese vielschichtigen Erfahrungen wider. 
 

Die Auseinandersetzung mit den biblischen Themen von Passion, Tod und Auferstehung ist 
nicht nur eine religiöse, sondern eine zutiefst menschliche. Sie fordert uns heraus, uns mit den 
großen Fragen des Lebens zu beschäftigen: Was bedeutet es zu leiden? Wo finden wir Trost? 
Wie können wir Hoffnung in einer Welt bewahren, die oft von Dunkelheit geprägt scheint? 
 

Diese Ausstellung lädt uns ein, innezuhalten und uns diesen Fragen zu stellen ï durch die 
Augen und die Kunst der vier Künstler, die ihre ganz eigene Sichtweise auf diese universellen 
Themen vermitteln. 
 

Ich danke den Künstlerinnen und Künstlern für ihre beeindruckenden Werke und Ihnen, den 
Besucherinnen und Besuchern, für Ihr Interesse und Ihre Präsenz. Möge diese Ausstellung 
Ihnen nicht nur als ein kulturelles Erlebnis dienen, sondern als Einladung zur tiefen Auseinan-
dersetzung mit den Themen, die uns alle betreffen. 
 

Ich wünsche Ihnen einen bewegten und inspirierenden Rundgang durch die Ausstellung. 
 

Vielen Dank. 
 

Einfühlsame Worte fand danach der Künstler Detlef Galle-Eickhoff im Namen seiner Kolle-
ginnen und Kollegen zu den einzelnen Themen. 
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Detlef Galle-Eickhoff 
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Alle Fotos: Peter Maiworm 
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Sonntag, 30. März/Zeitumstellung 
Die Zeitumstellung gibt es immer noch ï eine Abschaffung von der EU ist nicht in Sicht. Heute 
Morgen wurden um 2:00 Uhr (Winterzeit) die Uhren um eine Stunde auf 3:00 Uhr (MEZ) auf 
Sommerzeit vorgestellt. Die Folge: Uns wurde eine Stunde Schlaf gestohlen, wir müssen frü-
her aufstehen. 
 

Nach der Eucharistiefeier um 11:00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche zum 4. Fastensonntag (lat. 
Latªre) zu Deutsch ĂFreue Dichñ, die von Pastor Christoph Lange zelebriert wurde, begann 
anschließend das traditionelle Fastenessen, zu der der Gemeindeausschuss im großen Saal 
eingeladen hatte. Anstelle der üblichen Fastensuppe, wurde diesmal ein Salatbuffet serviert, 
an der 26 Personen teilnahmen. 

 

 
 

 
 

Fotos: Andrea Hahn 
 

Montag, 31. März 
Offenbach, 31. März 2025 ï In diesem März kamen Sonnenanbeter voll und ganz auf ihre 
Kosten. Das Zentralgestirn schien in einigen Regionen rekordverdächtig lange. Des Weiteren 
war es verbreitet deutlich zu mild und viel zu trocken, wodurch die Waldbrandgefahr bereits 
früh im Jahr deutlich anstieg. Außerdem lag die Bodenfeuchte in den oberen Schichten be-
sonders im Norden des Landes gebietsweise bis zu 20 Prozent (%) unter den langjährigen 
Minimalwerten. Tiefere Bodenschichten waren jedoch noch gut versorgt und die Grundwas-
serspeicher aufgefüllt. Maßgeblich verantwortlich für die niederschlagsarme und sonnen-
scheinreiche Witterung waren ausgeprägte Hochdruckwetterlagen. An insgesamt 20 Tagen im 
März wurde eine hochdruckgeprägte Wetterlage klassifiziert. 
 

Ausgeprägte Tagesgänge der Temperatur samt Nachtfrost und Maxima über 20 Grad Im 
vergangenen März lag das Temperaturmittel bei 6,1 Grad Celsius (°C) und damit um 2,6 Grad 
über dem Wert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990 (3,5 C). Auch der 



-101- 
 

Vergleich mit der aktuellen und wärmeren Vergleichsperiode 1991 bis 2020 (4,6 C) ergibt im-
mer noch einen Überschuss von 1,5 Grad. Zwar gab es verbreitet an 10 bis 20 Tagen Nacht-
frost. Durch die sehr milden Tageshöchsttemperaturen und damit stark ausgeprägten Tages-
gängen, reichte es dennoch für einen deutlich zu mildem Monat. 
 

Flächendeckend viel zu trocken 
Gerade einmal 19 Liter pro Quadratmeter (l/m²) landeten im diesjährigen März in den Mess-
bechern. Gegenüber den Referenzperioden 1961 bis 1990 und 1991 bis 2020 (jeweils 57 l/m²) 
war es also fast 70 % trockener und damit gehörte der vergangene März zu den trockensten 
seit Messbeginn im Jahre 1881. Insbesondere im Norden und Nordosten des Landes fielen in 
der Fläche nur um 9 l/m², wodurch der Oberboden besonders stark austrocknen konnte. An-
fang bzw. Mitte Februar waren andauerte Hochdruckgebiete, die sich immer wieder über Mit-
teleuropa oder in der näheren Umgebung festsetzten. Besonders zu Beginn der dritten März-
dekade gab es in der Mitte und im Süden Deutschlands bereits die ersten Gewitter mit som-
merlichem Charakter. Laut Radarauswertungen fielen lokal 20 bis 40, punktuell um 50 l/m² in 
wenigen Stunden. 
 

So viel Sonne wie sonst im Frühsommer 
Photovoltaikanlagenbesitzer dürfte der vergangene März ein Lächeln ins Gesicht gezaubert 
haben, denn am Ende des Monats standen 199 Stunden Sonne in den Büchern. So viele 
Sonnenstunden sind statistisch normalerweise nur in den Sommermonaten zu erwarten. Bis-
heriger Spitzenreiter ist mit 235 Sonnenstunden der März 2022. Das Soll (111 Stunden) wurde 
im diesjährigen März um mehr als 75 % überschritten (Periode 1961 bis 1990). Im Vergleich 
mit der Periode 1991 bis 2020 (127 Stunden) zeigte sich immer noch ein Überschuss von über 
50 %. Es ist allgemein zu erkennen, dass in den letzten zwei Jahrzehnten der März flächen-
deckend immer sonniger wurde. Dieses Jahr waren für die außergewöhnlich sonnige Witte-
rung die Hochdruckgebiete Ingeborg, Juma, Konstantina, Liora und Manuela verantwortlich. 
Am geringsten fiel das Überangebot im Süden des Landes aus, da sich dort immer wieder 
Wolkenfelder, die zu Tiefdruckgebieten über Südwest- und Südeuropa gehörten, bemerkbar 
machten. 
 

Im März 2025 gab es in Nordrhein-Westfalen eine Mitteltemperatur von 7,0 C und das viel-
jährige Mittel (4,5 C) wurde um 2,5 Grad überboten. Besonders mild war es mit verbreitet über 
20 Grad zu Beginn der dritten Dekade. Das angenehme Frühlingswetter paarte sich außerdem 
mit sehr viel Sonnenschein. Ausflügen ins Freie stand, abgesehen von einer zeitweise hohen 
Pollenkonzentration, nichts im Wege. Auf 213 Stunden (103 Stunden) addierte sich der Son-
nenschein bis zum Monatsende. In der Klimastatistik belegte 2025 den zweiten Platz hinter 
dem März 2022. Regen war hingegen absolute Mangelware und das bevölkerungsreichste 
Bundesland erlebte damit seit 1929 den trockensten März. Lediglich 10 l/m² (71 l/m²) fielen in 
den letzten 31 Tagen in die Messtöpfe (In Klammern finden Sie die vieljährigen Mittelwerte der 
internationalen Referenzperiode 1961-1990. Der Vergleich aktueller mit diesen vieljährigen 
Werten ermöglicht eine Einschätzung des längerfristigen Klimawandels).18 
 

Daten der Wetterstation in Olpe am Biggesee, Monat März: 
Niedrigste Temperatur  (Tmin):   -6,0°C 
Mittlere Temperatur   (Tmit):    5,0°C 
Höchste Temperatur   (Tmax): 20,5°C 
Gesamtdauer Sonnenschein  (Sges):          190,7 Stunden 
Gesamtmenge Regen                       (Rges):             7,1 mm oder l/qm 
 

 
 
 
 
 

                                                
18 Internet DWD, Montag, 31. März 2025 
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April 
 

Dienstag, 1. April 
 

 
 

Foto: lbv 
 

Im Jahr 2025 trägt der Hausrotschwanz die Krone der Vogelwelt. Er löst seinen Vorgänger 
den Kiebitz als Vogel des Jahres ab. Bei der vierten öffentlichen Wahl des LBV und seinem 
bundesweiten Partner NABU haben insgesamt knapp 145.000 Menschen abgestimmt. 30,2 
Prozent der Stimmen entfielen dabei auf den Hausrotschwanz (lat. Phoenicurus ochruros). 
 

Als Insektenfresser ist der Hausrotschwanz vom Insektenrückgang in naturfernen Gärten 
und durch intensive Landwirtschaft betroffen. Außerdem gehört er zur Gruppe der Gebäu-
debrüter, die es an unseren modernen Gebäuden immer schwerer hat, Nistmöglichkeiten zu 
finden.19 
 

Mittwoch, 2. April 
 

 
 

                                                
19 Internet LBV 

https://www.lbv.de/ratgeber/naturwissen/artenportraits/detail/kiebitz/
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Der Gemeindeausschuss Heilig-Geist hatte heute zum ersten Generationencafé um 14:30 Uhr 
im großen Saal unter der Heilig-Geist-Kirche eingeladen, an der sich 18 Personen beteiligten. 
Bei Kaffee und Kuchen war genügend Zeit zum Reden. Auf Wunsch der Anwesenden wurde 
beschlossen, dass jeden letzten Donnerstag im Monat dieses Generationen-Kaffeetrinken in 
dem Gemeinderäumen stattfinden soll. Also wieder am Donnerstag, den 24. April um 14:30 
Uhr. 
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Fotos und Bericht: Andrea Hahn 
 

Heute verstarb Helmut Scholz, (früher Rüblinghausen, Schlade 7) im Alter von 93 Jahren. 
Die letzten Jahre wohnte er in der Senioreneinrichtung Wohngut, Osterseifen 1. 
 

Samstag, 5. April 
Bei schönstem Wetter montierte heute Mario Skorro das Wasserrad am Glöckchen ï nach 
der Einlagerung im Winter - wieder zusammen. Jetzt können die Wanderer den typischen, 
idyllischen Klang wieder von der Ferne hören. 
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Fotos: privat 
 

Sonntag, 6. April 
Das Tierheim hatte heute wieder seine Tore geöffnet. Es gab von 14:00 - 17:00 Uhr, Waffeln 
mit Herz. 
 

Dienstag, 8. April 
An der 200. Herrenwanderung ab Fahlenscheid, zum Landhotel Sangermann in Obervei-
schede, nahmen 53 Männer teil. 
 

Freitag, 11. April 
Unter dem Motto ĂOsterfreude verbindet Generationenñ, besuchten die Kinder der GFO Kita 
Maria-Theresia heute die Senioreneinrichtung ĂHaus Matthªusñ. Zu Beginn zeigten sie einen 
tollen einstudierten Tanz. Damit hatten sie schnell die Herzen der Senioren erobert. Danach 
ging es an die kreative Arbeit. Gemeinsam mit den Bewohnern bastelten sie bunte Eier sowie 
Osterhasen aus Wolle. Voller Elan wurden tolle Kunstwerke kreiert. Das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen. Die Bewohner freuten sich und hoffen wieder auf ein "Nächstes Mal". 
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Fotos: privat 
 

Samstag, 12. April 
 

 
 

Von 15:00 bis 16:30 Uhr fand heute im großen Saal der Heilig-Geist-Kirche ein Osterbasteln 
und Palmzweige binden, für alle Kindergarten- und Grundschulkinder statt. Kinder unter 4 Jah-
ren waren mit einer erwachsenen Begleitperson eingeladen. 
 

Die Kinder, erlebten mit großer Begeisterung einen wunderschönen Nachmittag. 
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